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Die Innovationskraft in Sachsen wachst

Innovationen zahlen zu den Schllsselfaktoren fir Wachs-
tum, Beschaftigung und sozialen Fortschritt. Sie sind der
entscheidende Hebel fir die Steigerung von Produktivitat
und Wettbewerbsfahigkeit. Erfolgreiche Innovationen zeich-
nen sich dadurch aus, dass technische, asthetische, sozi-
ale, wettbewerbliche und wirtschaftliche Aspekte ineinan-
dergreifen.

Die jahrliche Befragung zum Innovationsverhalten der sach-
sischen Wirtschaft zeigt: Die Innovationsaktivitaten sachsi-
scher Unternehmen steigen weiterhin. Dabei ist es beson-
ders erfreulich, dass immer mehr kleine und mittlere Unter-
nehmen (KMU) innovationsaktiv sind. Sachsische Unter-
nehmen generieren auch vergleichsweise viele Marktneu-
heiten.

Erfreulich ist zudem das weitsichtige Verhalten sachsischer
Unternehmen. Anpassungen der Geschaftsmodelle an
wachsenden Wettbewerbsdruck oder steigende Komplexi-
tat von Produkten und Dienstleistungen sowie an globale
Trends wie die Digitalisierung sichern internationale Wett-
bewerbsfahigkeit und Arbeitsplatze. Unternehmen aus ganz
Mitteleuropa sind fester Innovationspartner der sachsischen
Wirtschaft. Dartber hinaus bemuhen sich sachsische Un-
ternehmen aktiv um neue globale Partnerschaften.

Insgesamt zahlen sich die Innovationsaktivitaten sachsi-
scher Unternehmen wirtschaftlich aus. Fast ein Filinftel ihres
Umsatzes erwirtschaftet die sachsische Wirtschaft mit
neuen Produkten.

Die Ergebnisse der Befragung sind ein Hinweis darauf, dass
wir mit unserer Innovations- und Forderpolitik auf dem rich-
tigen Weg sind. Sie zeigen aber auch, welchen innovations-
politischen Herausforderungen wir noch mehr Aufmerksam-
keit schenken mussen.

Fir die Teilnahme an der Befragung und ihr vorausschau-
endes Vorgehen mdchte ich den sachsischen Unternehmen
besonderen Dank und Anerkennung aussprechen. Mit ihrer
Innovationskraft, ihrer Kreativitdt und ihrem Engagement
sind sie in diesen herausfordernden Zeiten mehr denn je ein
zuverlassiger Motor fir Beschaftigung und Wohlstand.

lhr

Martin Dulig
Sachsischer Staatsminister
fur Wirtschaft, Arbeit und Verkehr



1. Einfuhrung

Die Innovationserhebung Sachsen 2020 wurde vom Zentrum flir Europaische Wirtschaftsforschung
(ZEW) im Auftrag des Sachsischen Staatsministeriums fur Wirtschaft, Arbeit und Verkehr durchge-
fuhrt. Sie hatte zum Ziel, die Innovationsaktivitaten der Unternehmen in Sachsen im Berichtsjahr
2019 in einer national und international vergleichbaren Form zu erheben. Hierzu wurde die Innova-
tionserhebung Sachsen als Zusatzerhebung zur Deutschen Innovationserhebung konzipiert. Die
Deutsche Innovationserhebung wird vom ZEW jahrlich im Auftrag des Bundesforschungsministeri-
ums durchgeflhrt. Die Deutsche Innovationserhebung ist gleichzeitig der Beitrag Deutschlands zu
den Community Innovation Surveys (CIS) der Europaischen Kommission, die zweijahrlich unter Ko-
ordination des Statistischen Amts der Europaischen Union (eurostat) durchgefuhrt wird. Die Erhe-
bung 2020 war eine nationale Erhebung. Fur die Innovationserhebung Sachsen 2020 kam dieselbe
Erhebungsmethode im Hinblick auf Erhebungsinstrument (Fragebogen), Datenaufbereitung und Da-
tenauswertung wie in der Deutschen Innovationserhebung zum Einsatz. Somit ist eine vollstandige
Vergleichbarkeit der Ergebnisse gewahrleistet.

Die Innovationserhebung Sachsen 2020 ist als eine Panelerhebung konzipiert. Die Stichprobe wurde
erstmals im Jahr 2018 gezogen und im Jahr 2019 aufgefrischt. Die Stichprobe ist nach 18 Branchen-
gruppen und 4 BeschaftigtengroRenklassen geschichtet und so gestaltet, dass sie die Stichprobe
der Unternehmen aus Sachsen, die in der Hauptstichprobe der Deutschen Innovationserhebung
enthalten sind, so erganzt, dass die gemeinsame Stichprobe reprasentativ fur die Branchen- und
GrolRenstruktur der sachsischen Wirtschaft ist. Die Gesamtstichprobe fir Sachsen des Jahres 2020
umfasste 5.552 Unternehmen und setzte sich aus zwei Gruppen zusammen: 2.512 Unternehmen
stammten aus der Haupterhebung der Deutschen Innovationserhebung, 3.040 aus der Zusatzstich-
probe fir die Innovationserhebung Sachsen 2020.

Die Innovationserhebung Sachsen 2020 zielt auf alle rechtlich selbststandigen Unternehmen mit Sitz
im Freistaat Sachsen, die im Berichtsjahr 2019 flinf oder mehr Beschaftigte hatten und deren wirt-
schaftlicher Aktivitatsschwerpunkt in der Industrie oder den Uberwiegend unternehmensorientierten
Dienstleistungen lag (Abteilungen 5 bis 39, 46, 49 bis 53, 58 bis 66, 69, 71 bis 74, 78 bis 82 sowie
Gruppe 70.2 der Wirtschaftszweigsystematik 2008).

Der vorliegende Datenreport dient zur Darstellung wichtiger Ergebnisse aus der Befragung. Er um-
fasst Innovationsinput und Innovationserfolg unter Berlicksichtigung deren Entwicklung Uber die
Jahre mithilfe der Angaben vergangener Datenreports sowie weitere Aspekte des Innovationsver-
haltens der sachsischen Unternehmen wie Geschaftsmodellinnovationen und Innovationsaktivitaten
im Ausland.



2. Innovationsinput

Die Innovationsaktivitaten der privaten Wirtschaft in Sachsen steigen zwischen 2016 und 2019 merk-
lich (Abbildung 1). Die Ausgaben fiir Forschung und Entwicklung (FUE) steigen von 1.300 Mio. € im
Jahr 2016 auf mehr als 1.450 Mio. € im Jahr 2019 (um 12%), die Innovationsausgaben insgesamt
von 2.700 Mio. € auf 3.900 Mio. € (um 45%), die Anzahl der Privatunternehmen mit Innovationsak-
tivitaten von ca. 6.500 auf mehr als 8.700 (um 33%).

Am starksten ist der Anstieg der gesamten Innovationsausgaben. Wahrend die Innovationausgaben
insgesamt im Jahr 2016 um den Faktor 2,1 gréRer sind als die FUE-Ausgaben, steigt die Relation
auf 2,7 im Jahr 2019. Dies deutet auf eine zunehmende Bedeutung von Innovationsaktivitaten, die
Uber reine Forschung und Entwicklung hinausgehen, hin: bspw. in Bereichen wie Marketing, Orga-
nisation, Management, etc. Ein im Vergleich zur Anzahl der innovationsaktiven Unternehmen star-
kerer Anstieg der Gesamtinnovationsausgaben und der FuE-Ausgaben deutet zudem auf eine Kon-
zentration der Innovationsaktivitaten in bestimmten Unternehmen hin.

Der Anstieg der Innovationsausgaben insgesamt in Sachsen fallt im Beobachtungszeitraum deutlich
starker als in den restlichen neuen Bundeslandern und Gesamtdeutschland aus. Der Anstieg der
FuE-Ausgaben ist moderater. Die FUE-Ausgaben in Sachsen wachsen etwa wie die FUE-Ausgaben
in Deutschland insgesamt, aber langsamer als die FUE-Ausgaben in den restlichen neuen Bundes-
landern.

Insgesamt steigt der Anteil der innovationsaktiven Unternehmen an allen Unternehmen von 45% im
Jahr 2016 auf 60% im Jahr 2019. Im gesamten Beobachtungszeitraum liegt der Anteil der innovati-
onsaktiven Unternehmen in Sachsen tUber dem Wert in den restlichen neuen Bundeslandern und
Deutschland gesamt.

Der Anteil der gesamten Innovationsausgaben am Umsatz steigt in Sachsen von ca. 2,5% im Jahr
2016 auf 3,2% im Jahr 2019, erreicht im letzten Beobachtungsjahr den gesamtdeutschen Wert und
liegt deutlich Gber dem Wert in den restlichen neuen Bundeslandern.

Der Anteil der FUE-Ausgaben am Umsatz in Sachsen bleibt zwischen 2016 und 2019 vergleichs-
weise unverandert bei 1,2%, wahrend die entsprechenden Werte in den restlichen neuen Bundes-
landern und in Deutschland deutlich steigen. Somit liegt er im Jahr 2019 um ca. 0,4 Prozentpunkte
unterhalb des Werts in den restlichen neuen Bundeslandern (1,6%) und um ca. 0,7 Prozentpunkte
unterhalb des gesamtdeutschen Werts (1,9%)."

1 Zum Vergleich, die Europaische Kommission fordert einen privatwirtschaftlichen Anteil der FUE-Ausgaben am Bruttoin-
landsprodukt von 2%.
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Abbildung 1:Innovationsaktivitaten in Sachsen, 2016-2019
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FuE wird typischerweise auf kontinuierlicher Basis durchgefiihrt. Der Anteil der Unternehmen mit
kontinuierlichen FuE-Aktivitadten in Sachsen liegt im Jahr 2016 bei 13% und im Jahr 2019 bei 15%
(Abbildung 2). Der Anteil der Unternehmen mit gelegentlichen FuE-Aktivitdten in Sachsen liegt bei
8% im Jahr 2016 und 10% im Jahr 2019. Im gesamten Beobachtungszeitraum liegt der Anteil der
Unternehmen mit kontinuierlichen FuE-Aktivitaten in Sachsen Uber dem Wert in den restlichen
neuen Bundeslandern (10% im Jahr 2016 und 11% im Jahr 2019) und dem gesamtdeutschen Wert
(vergleichsweise unverandert bei etwa 11%). Auch der Anteil der Unternehmen mit gelegentlicher
FuE in Sachsen liegt im gesamten Beobachtungszeitraum Gber den entsprechenden Werten in den
neuen Bundeslandern (6% im Jahr 2016 und 9% im Jahr 2019) und Gesamtdeutschland (7% im
Jahr 2016 und 9% im Jahr 2019).

Abbildung 2: Unternehmen mit FukE-Aktivitaten (in %), 2016-2019
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Der Anteil der Unternehmen mit Vergabe von FuE-Auftrdgen an Dritte in Sachsen steigt von 6% im
Jahr 2016 auf 12% im Jahr 2019 (Abbildung 3). Im gesamten Beobachtungszeitraum liegt der Anteil
der Unternehmen mit FUE-Auftragsvergabe in Sachsen Gber dem Wert in den restlichen neuen Bun-
deslandern (5% im Jahr 2016 und 7% im Jahr 2019) und dem gesamtdeutschen Wert (5% im Jahr
2016 und 8% im Jahr 2019).

Abbildung 3: Unternehmen mit Vergabe von FuE-Aktivitaten an Dritte (in %), 2016-2019
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Der Groliteil aller innovationsaktiven Unternehmen in Sachsen sind kleine und kleinste Unterneh-
men (Abbildung 4). Allerdings sinkt der Anteil von Kleinstunternehmen mit 5-9 Beschaftigten von
34% im Jahr 2016 auf 31% im Jahr 2019, wahrend der Anteil kleiner Unternehmen mit 10-49 Be-
schaftigten von 47% im Jahr 2016 auf 49% im Jahr 2019 steigt. Der Anteil mittelgrof3er Unternehmen
mit 50-249 Beschaftigten steigt von 15% im Jahr 2016 auf 17% im Jahr 2019. Der Anteil von GroR-
unternehmen mit 250 und mehr Beschéftigten bleibt vergleichswese konstant bei 3%.

Abbildung 4: Anteil von Unternehmen unterschiedlicher GroRenklassen
an allen innovationsaktiven Unternehmen in Sachsen (in %), 2016-2019
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Der Grofiteil der gesamten Innovationsausgaben in Sachsen ist auf gro3e oder mittelgrof3e Unter-
nehmen zurlckzuflhren (Abbildung 5). Dartber hinaus steigt der Anteil der GroRunternehmen mit
250 und mehr Beschaftigten an den gesamten Innovationsausgaben von 58% im Jahr 2016 auf
mehr als 61% im Jahr 2019. Der zweitgrofRte Anteil an den gesamten Innovationsausgaben in Sach-
sen geht an mittelgroRe Unternehmen mit 50-249 Beschéaftigten und steigt von 19% im Jahr 2016
auf 23% im Jahr 2019. An kleine und kleinste Unternehmen gehen insgesamt weniger als 25% der
gesamten Innovationsausgaben in Sachsen. Der Anteil kleiner Unternehmen mit 10-49 Beschaftig-
ten sinkt von 18% im Jahr 2016 auf 13% im Jahr 2019, der Anteil von Kleinstunternehmen mit 5-9
Beschaftigten von 6% auf 3%. Auch wenn kleine und kleinste Unternehmen die Mehrzahl der insge-
samt innovationsaktiven Unternehmen darstellen, findet die sich oben angedeutete Konzentration
von Innovationsausgaben in mittelgroRen und groRen Unternehmen statt.

Abbildung 5: Anteil von Unternehmen unterschiedlicher GroBenklassen
an den gesamten Innovationsausgaben in Sachsen (in %), 2016-2019
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Anders als bei den Innovationsausgaben, sinkt der Anteil der GroRunternehmen mit 250 und mehr
Beschaftigten an den gesamten FuE-Ausgaben in Sachsen von 57% im Jahr 2016 auf 35% im Jahr
2019 (Abbildung 6). Der Anteil mittelgrof3er Unternehmen mit 50-249 Beschaftigten verdoppelt sich
dagegen von 20% im Jahr 2016 auf 39% im Jahr 2019. Der Anteil kleiner Unternehmen mit 10-49
Beschaftigten steigt von 19% im Jahr 2016 auf 22% im Jahr 2019. Der Anteil von Kleinstunterneh-
men mit 5-9 Beschaftigten liegt vergleichsweise unverandert bei 5%.

Abbildung 6: Anteil von Unternehmen unterschiedlicher GroRenklassen
an den FuE-Ausgaben in Sachsen (in %), 2016-2019
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Der Anteil innovationsaktiver Unternehmen nimmt mit der Gré3e zu (Abbildung 7). In allen GréRen-
klassen steigt der Anteil innovationsaktiver Unternehmen zwischen 2016 und 2019: bei den Grol3-
unternehmen von 67% auf 86%, bei den mittelgroien Unternehmen von 58% auf 79%, bei den
kleinen Unternehmen von 47% auf 61%, bei den Kleinstunternehmen von 37% auf 51%.

Abbildung 7: Anteil innovationsaktiver Unternehmen nach GroRenklassen
in Sachsen (in %), 2016-2019
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Der Anteil der Gesamtinnovationsausgaben am Umsatz nimmt mit der UnternehmensgréfRe zu (Ab-
bildung 8). Zudem steigt der Anteil der Gesamtinnovationsausgaben am Umsatz bei GroRunterneh-
men mit 250 und mehr Beschéftigten von 2,6% im Jahr 2016 auf 3,4% im Jahr 2019, bei mittelgrof3en
Unternehmen mit 50-249 Beschaftigten von 1,8% auf 3,1%. Dagegen sinkt der Anteil der Gesamtin-
novationsausgaben am Umsatz bei Kleinunternehmen mit 10-49 Beschaftigten von 2,9% im Jahr
2016 auf 2,7% im Jahr 2019, bei Kleinstunternehmen mit 5-9 Beschaftigten am deutlichsten von
3,2% auf 2,4%.

Abbildung 8: Anteil der Innovationsausgaben am Umsatz
nach UnternehmensgroéBenklassen in Sachsen (in %), 2016-2019
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Auch beim Anteil der FUE-Ausgaben am Umsatz zeigen sich Unterschiede zwischen Unternehmen
unterschiedlicher Grofenklassen. Bei GroRunternehmen mit 250 und mehr Beschaftigten ist der
Anteil der FUE-Ausgaben am Umsatz nicht nur am niedrigsten, sondern sinkt von 1,3% im Jahr 2016
auf 0,7% im Jahr 2019 (Abbildung 9). Dagegen steigt der Anteil der FUE-Ausgaben am Umsatz bei
kleinen Unternehmen mit 10-49 Beschaftigten und mittelgroRen Unternehmen mit 50-249 Beschaf-
tigten im Beobachtungszeitraum (von 1,4% im Jahr 2016 auf 1,8% im Jahr 2019 bzw. von 1% auf
2%). Insgesamt deutet die Evidenz in Abbildung 8 und Abbildung 9 auf einen Trend bei GroRunter-
nehmen hin zu uber reine FUE hinausgehende Innovationsaktivitaten hin, wahrend unter kleineren
Unternehmen die FuE-Intensitat zunimmt.?2

Abbildung 9: Anteil der FUE-Ausgaben am Umsatz nach UnternehmensgroRenklassen
in Sachsen (in %), 2016-2019
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2 Zu beachten ist, dass Innovationsaktivititen in kleineren Unternehmen vergleichsweise oft informeller Natur sind
und/oder monetar nicht beziffert werden, was zu einer Unterschatzung filhren kdnnte. Die zeitliche Entwicklung bleibt
allerdings unbetroffen.
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Die vergleichsweise hohe Innovationaktivitat sdchsischer Unternehmen, bekannt aus Abbildung 1,
zeigt sich auch in den meisten Gré3enklassen (Abbildung 10). Insbesondere Kleinunternehmen mit
10-49 Beschaftigten und mittelgroRen Unternehmen mit 50-249 Beschaftigten in Sachsen sind hau-
figer innovationsaktiv als Unternehmen vergleichbarer GréfRenklassen in den restlichen neuen Bun-
deslandern und Gesamtdeutschland. Unter sachsischen Kleinstunternehmen mit 5-9 Beschéaftigten
sowie GroRunternehmen mit 250 und mehr Beschaftigten ist die Haufigkeit von Innovationsaktivita-
ten im Jahr 2019 geringer als unter vergleichbaren Unternehmen in den restlichen neuen Bundes-
ldndern und/oder Gesamtdeutschland.

Abbildung 10: Anteil innovationaktiver Unternehmen nach GréRenklassen (in %),

2016-2019
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Im Vergleich zu Unternehmen der jeweiligen GréRenklasse in den restlichen neuen Bundeslandern
und Gesamtdeutschland, weisen sachsische Unternehmen meist einen héheren Anteil der gesam-
ten Innovationsausgaben am Umsatz (Abbildung 11) auf. Bei Kleinst- und Kleinunternehmen in
Sachsen liegt der Anteil der Innovationsausgaben am Umsatz tber dem Wert in den restlichen
neuen Bundeslandern und deutlich Gber dem gesamtdeutschen Wert. Allerdings gehen die Werte in
diesen GréRenklassen zwischen 2016 und 2019 zurtick (von 3,2% auf 2,4% bzw. von 3% auf 2,7%).
Dagegen fallen die Innovationsausgaben (relativ zum Umsatz) sachsischer Grof3unternehmen mit
250 und mehr Beschéaftigten zwar geringer als von Unternehmen derselben GréRenklasse in den
restlichen neuen Bundeslandern und Gesamtdeutschland aus, zeigen jedoch einen Aufwartstrend
(2,6% in 2016 und 3,4% in 2019). Der Anteil der Innovationsausgaben am Umsatz bei mittelgrof3en
Unternehmen mit 50-249 Beschaftigten in Sachsen ist zwischen 2016 und 2019 durchweg hdher als
bei gleich groen Unternehmen in den restlichen neuen Bundeslandern und Gesamtdeutschland
und nimmt von 1,8% auf 3,2% zu.

Abbildung 11: Anteil der gesamten Innovationsausgaben am Umsatz
nach GroRenklassen (in %), 2016-2019
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Relativ zum Umsatz, geben sachsische Unternehmen der meisten GréRRenklassen auch mehr fir
FuE als Unternehmen in den restlichen neuen Bundeslandern und Gesamtdeutschland aus (Abbil-
dung 12). Insbesondere bei kleinen Unternehmen mit 10-49 Beschaftigten und mittelgrof3en Unter-
nehmen mit 50-249 Beschaftigten in Sachsen ist der Anteil der FUE-Ausgaben am Umsatz nicht nur
hoher als bei vergleichbar gro3en Unternehmen in den restlichen neuen Bundeslandern und Ge-
samtdeutschland, sondern steigt starker zwischen 2016 und 2019 (von 1,5% auf 1,8% bzw. von 1%
auf 2%). Bei sachsischen Grol3unternehmen mit 250 und mehr Beschéftigten ist der Anteil der FUE-
Ausgaben am Umsatz dagegen geringer und sinkt zwischen 2016 und 2019 von 1,3% auf 0,7%,
wahrend die entsprechende Werte bei vergleichbar gro3en Unternehmen in den restlichen neuen
Bundeslandern und Gesamtdeutschland einen Aufwartstrend aufweisen. Bei Kleinstunternehmen
mit 5-9 Beschaftigten ist der Anteil der FUE-Ausgaben am Umsatz im Jahr 2019 unverandert gegen-
Uber 2019 (ca. 1,2%), aber etwas hdher als bei gleich gro3en Unternehmen in den restlichen neuen
Bundeslandern und Deutschland.

Abbildung 12: Anteil der FuE-Ausgaben am Umsatz nach GroRBenklassen (in %), 2016-2019
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Abbildung 13 zeigt den Anteil innovationsaktiver Unternehmen in Sachsen in unterschiedlichen
Branchen. In Sachsen sind Unternehmen in Dienstleistungssektoren allgemein seltener innovations-
aktiv als in den restlichen neuen Bundeslandern und Gesamtdeutschland. In technologieintensiven
und dem internationalen Wettbewerb tendenziell starker ausgesetzten Branchen des Verarbeiten-
den Gewerbes, wie dem Maschinen-/Fahrzeugbau und der Elektroindustrie/Instrumententechnik so-
wie der Information/Kommunikation, dagegen, ist der Anteil innovationsaktiver Unternehmen in
Sachsen hoher als in den restlichen neuen Bundeslandern und Gesamtdeutschland.

Abbildung 13: Anteil innovationsaktiver Unternehmen nach Branchen (in %), 2016-2019
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Abbildung 14 zeigt den Anteil der gesamten Innovationsausgaben und der FUE-Ausgaben am Um-
satz in den Branchen. In der Elektroindustrie/Instrumententechnik ist sowohl der Umsatzanteil der
gesamten Innovationsausgaben als auch der Umsatzanteil der FUE-Ausgaben in Sachsen héher als
in den restlichen neuen Bundeslandern und Gesamtdeutschland. In der Information/Kommunikation
und dem Maschinen-/Fahrzeugbau, ebenfalls technologieorientierten und vergleichsweise internati-
onalisierten Branchen, sind die Umsatzanteile der gesamten Innovationsausgaben und der FuE-
Ausgaben in Sachsen dagegen niedriger als in den restlichen neuen Bundeslandern und Gesamt-
deutschland. Die Umsatzanteile der gesamten Innovationsausgaben und der FuE-Ausgaben in
Sachsen sind am héchsten bei Ingenieurbiros/FuE-Dienstleistungen und auch héher im Vergleich
zu den restlichen neuen Bundeslandern und Gesamtdeutschland.

Abbildung 14: Anteil der gesamten Innovationsausgaben und der FUE Ausgaben am Um-
satz nach Branchen (in %), 2019
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3. Innovationsoutput/-erfolg
3.1. Umsetzungserfolge

Zwischen 2016 und 2019 steigt in Sachsen der Anteil der Unternehmen, die mindestens eine Inno-
vation eingeflhrt haben, von 39% auf 55% (um 41%) (Abbildung 15). Dabei ist dieser Anstieg auf
Prozessinnovationen zurickzufiihren. Der Anteil der Unternehmen mit Prozessinnovationen verdop-
pelt sich von 24% im Jahr 2016 auf 49% im Jahr 2019. Der Anteil von Unternehmen mit Produktin-
novationen ist mit 31% im Jahr 2019 marginal héher als im Jahr 2016 (30%).

In Sachsen liegen zwischen 2016 und 2019 der Anteil der Unternehmen mit mindestens einer Inno-
vation allgemein und der Anteil der Unternehmen mit Prozessinnovationen auf dem Niveau des ge-
samtdeutschen Durchschnitts und tber dem Wert in den restlichen neuen Bundeslandern. Der Anteil
der Unternehmen mit Produktinnovationen in Sachsen liegt im gesamten Beobachtungszeitraum
Uber dem gesamtdeutschen Wert und deutlich Gber dem Wert in den restlichen neuen Bundeslan-
dern.

Abbildung 16 zeigt die Haufigkeit von Innovationsaktivitaten insgesamt sowie hinsichtlich der einzel-
nen Innovationsarten - Produkte und Prozesse - nach UnternehmensgréRe und liefert nennenswerte
Erkenntnisse. Erstens, der Anteil der Unternehmen mit mindestens einer Innovation, unabhangig
von der Art, steigt mit der Unternehmensgrofe: er ist am niedrigsten unter den Kleinstunternehmen
mit 5-9 Beschaftigten und am hdchsten unter den GroRunternehmen mit 250 und mehr Beschaftig-
ten. Zweitens, in allen Unternehmensgréfenklassen steigt zwischen 2016 und 2019 der Anteil der
Unternehmen mit Innovation(en) an allen Unternehmen der jeweiligen Grofenklasse. Allerdings
steigt der Anteil der Innovatoren etwas starker unter den Kleinstunternehmen mit 5-9 Beschaftigten
sowie unter den mittegroRen Unternehmen mit 50-249 Beschaftigten (von 33% auf 46% (um 48%)
bzw. von 50% auf 75% (um 50%)). Dagegen steigt der Anteil der Unternehmen mit Innovation(en)
unter den Kleinunternehmen mit 10-49 Beschaftigten von 41% auf 56% und unter den GroRunter-
nehmen mit 250 und mehr Beschaftigten von 60% auf 82%, um jeweils 37%. Dabei ist dieser allge-
meine Anstiegt in allen Grofienklassen hauptsachlich auf einen Anstieg der Anteil der Unternehmen
mit Prozessinnovationen zurlickzufiihren, wahrend der Anteil der Produktinnovatoren in allen Gro-
Renklassen im Jahr 2019 vergleichsweise unverandert gegeniber 2016 ist. Lediglich unter den
GroRunternehmen mit 250 und mehr Beschéftigten ist auch ein Anstieg des Anteils der Produktin-
novatoren zu beobachten. Insgesamt stellen Prozessinnovationen die haufigere Innovationsart dar.
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Abbildung 15: Anteil der Unternehmen mit Innovationen (in % aller Unternehmen), 2016-2019
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Abbildung 16: Anteil der sachsischen Unternehmen mit Innovationen nach GroRenklassen (in %), 2016-2019
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Im Vergleich zu Unternehmen aus den restlichen neuen Bundeslandern und Gesamtdeutschland,
weisen sachsische Unternehmen auch in den einzelnen GréRenklassen meist eine hohere Produk-
tinnovationswahrscheinlichkeit auf (Abbildung 17). Dies gilt insbesondere fir sachsische Unterneh-
men mit bis zu 249 Beschaftigten, bei denen der Anteil der Produktinnovatoren deutlich héher als
unter vergleichbar gro3en Unternehmen in den restlichen neuen Bundeslandern und sogar héher
als im bundesdeutschen Durchschnitt ist. Unter den GroRunternehmen mit 250 und mehr Beschaf-
tigten ist der Anteil der Produktinnovatoren in Sachsen im Beobachtungszeitraum hoher als in rest-
lichen neuen Bundeslandern, etwas geringer als der gesamtdeutsche Wert, aber schlie®t im Jahr
2019 auf.

Abbildung 17: Anteil der Produktinnovatoren nach GroRenklassen (in %), 2016-2019
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Bezlglich Prozessinnovationen ist der Innovatorenanteil in allen GréRenklassen in Sachsen ver-
gleichbar oder liegt etwas unterhalb des bundesdeutschen Durschnitts, aber etwas Uber dem Wert
in den restlichen neuen Bundeslandern (Abbildung 18).

Abbildung 18: Anteil der Prozessinnovatoren nach GroRenklassen (in %), 2016-2019
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In Sachsen liegt der Anteil der Unternehmen mit Produktinnovationen, die sogar eine Marktneuheit
darstellen, zwischen 2016 und 2019 vergleichsweise stabil bei 8% (Abbildung 19). Im gesamten
Beobachtungszeitraum 2016-2019, liegt der Anteil der Unternehmen mit Marktneuheiten in Sachsen
etwas Uber dem bundesdeutschen Durchschnitt und Uber dem Wert in den restlichen neuen Bun-
deslandern, der etwas sinkt.

Abbildung 19: Anteil der Unternehmen mit Marktneuheiten (in %), Sachsen, 2016-2019
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Die durchschnittliche Wahrscheinlichkeit, eine Marktneuheit hervorzubringen, steigt mit der Unter-
nehmensgrofie (Abbildung 20). Zwischen 2016 und 2019 ist der Anteil der Unternehmen mit Markt-
neuheiten in Sachsen am niedrigsten unter den Kleinstunternehmen mit 5-9 Beschéftigten, steigt
jedoch leicht von 5,5% auf 7%. Unter den Kleinunternehmen mit 10-49 Beschaftigten ist der Anteil
jener mit Marktneuheiten etwas héher im Durchschnitt der Jahre 2016-2019, sinkt jedoch von 9,5%
auf 6%. Unter mittelgroRen Unternehmen mit 50-249 Beschaftigten ist der Anteil jener mit Marktneu-
heiten wesentlich héher und steigt leicht von 15% im Jahr 2016 auf 16% im Jahr 2019. Unter den
Grounternehmen mit 250 und mehr Beschaftigten ist der Anteil jener mit Marktneuheiten nicht nur
am hochsten, sondern steigt merklich von 18% im Jahr 2016 auf 23% im Jahr 2019.

Kleine und mittlere Unternehmen in Sachsen bringen Marktneuheiten vergleichsweise haufiger als
gleich grof’e Unternehmen in den restlichen neuen Bundeslandern und Gesamtdeutschland hervor.
Insgesamt ist unter Unternehmen mit bis zu 249 Beschéftigten in Sachsen der Anteil jener mit Markt-
neuheiten vergleichbar oder sogar etwas hdher als im bundesdeutschen Durchschnitt und nennens-
wert hoéher als in den restlichen neuen Bundeslandern. Unter GroRunternehmen mit 250 und mehr
Beschaftigten ist der Anteil jener mit Marktneuheiten etwas hoher in Sachsen als in den restlichen
neuen Bundeslandern, nimmt im Gegensatz zum Letzteren zwischen 2016 und 2019 sogar zu und
nahert sich tendenziell dem bundesdeutschen Durchschnitt an.

Abbildung 20: Anteil der Unternehmen mit Marktneuheiten nach GréRBenklassen (in %),

2016-2019
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Abbildung 21 zeigt den Anteil der Unternehmen mit Innovation(en) in unterschiedlichen Branchen.
Die Innovatorendichte in Sachsen, sowie im Vergleich zu den restlichen neuen Bundeslandern und
Gesamtdeutschland, ist tendenziell héher in technologieorientierten und dem internationalen Wett-
bewerb starker ausgesetzten Branchen des verarbeitenden Gewerbes wie dem Maschinen-/Fahr-
zeugbau, der Elektro-/Instrumententechnik sowie der Information/Kommunikation. In den restlichen
Branchen des verarbeitenden Gewerbes sowie den Dienstleistungen ist der Anteil der Innovatoren
in Sachsen vergleichsweise geringer, auch gegeniber den Werten in den restlichen neuen Bundes-
ldndern und Gesamtdeutschland.

Abbildung 21: Anteil der Unternehmen mit Innovationen nach Branche (in %), 2016-2019
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Abbildung 22 zeigt die Anteile der Unternehmen mit Produkt-/Prozessinnovationen sowie mit Markt-
neuheiten in den Branchen. In technologieorientierten und im internationalen Wettbewerb stehenden
Branchen des Verarbeitenden Gewerbes, wie dem Maschinen-/Fahrzeugbau, der Elektro-/Instru-
mententechnik und der Information/Kommunikation, ist der Anteil der Unternehmen mit Produkt-
und/oder Prozessinnovation(en) etwa vergleichbar oder hdher als in den restlichen neuen Bundes-
landern und Gesamtdeutschland. Der Anteil von Unternehmen mit Marktneuheiten in der Elektro-
/Instrumententechnik in Sachsen ist hdher als in den restlichen neuen Bundeslandern oder Gesamt-
deutschland, in IKT geringer als im Bundesdurchschnitt, in Maschinen-/Fahrzeugbau geringer als in
den restlichen neuen Bundeslandern.
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Abbildung 22: Anteil der Innovatoren nach Innovationsart und Branche (in %), 2019
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3.2. Ertrage aus Innovation

Der Anteil des Umsatzes, den Unternehmen mit Produktinnovationen erzielen, ist ein Indikator fir
den Markterfolg der Innovationsaktivitaten. Der Umsatzanteil sachsischer Unternehmen mit Produkt-
innovationen liegt im Beobachtungszeitraum 2016-2019 etwas uber dem bundesdeutschen Durch-
schnitt und deutlich Gber dem Wert in den restlichen neuen Bundeslandern (Abbildung 23). Dartiber
hinaus steigt der Umsatzanteil mit Produktinnovationen von 15% im Jahr 2016 auf tber 17% im Jahr
2019. Im Bundesdurchschnitt dagegen bleibt der Umsatzanteil mit Produktneuheiten im Jahr 2019
vergleichsweise unverandert gegenuber 2016 (ca. 14%). In den restlichen neuen Bundeslandern
steigt der entsprechende Wert geringfiigig von 10% im Jahr 2016 auf 11% im Jahr 2019.

Abbildung 23: Umsatzanteil mit Produktneuheiten (in %), Sachsen, 2016-2019
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Allerdings zeigen sich deutliche Unterschiede zwischen Unternehmen unterschiedlicher Gréen
(Abbildung 24). Der Umsatzanteil mit Produktneuheiten ist am niedrigsten bei Kleinstunternehmen
mit 5-9 Beschaftigten und steigt tendenziell mit der Unternehmensgrée. Darlber hinaus sinkt der
Umsatzanteil mit Produktneuheiten zwischen 2016 und 2019 bei Kleinst- und Kleinunternehmen in
Sachsen und steigt bei mittelgrof’en und groRen Unternehmen. In den restlichen neuen Bundeslan-
dern sind die Werte im Jahr 2019 in allen GréRenklassen héher gegenuber dem Jahr 2016. Im Jahr
2019 liegt der Umsatzanteil mit Produktinnovationen bei Kleinst- und Kleinunternehmen in Sachsen
auf oder unter dem Niveau in den restlichen neuen Bundeslandern. Bei mittelgroRen und grof3en
Unternehmen in Sachsen liegt der Umsatzanteil mit Produktneuheiten im ganzen Beobachtungs-
zeitraum Uber dem Wert in den restlichen neuen Bundeslandern und tber dem bundesdeutschen
Durchschnitt und zeigt zudem einen Aufwartstrend.
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Abbildung 24: Umsatzanteil mit Produktneuheiten nach GréoRenklassen (in %), 2016-2019
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Der Anteil des Umsatzes, den sachsische Unternehmen mit Marktneuheiten erwirtschaften, liegt im
Durchschnitt der Periode 2016-2018 vergleichsweise konstant bei 1,8%, somit etwas unterhalb des
Werts in den restlichen neuen Bundeslandern (1,9%) und deutlich unter dem 3% Wert bundesweit
(Abbildung 25). In 2019 steigt der Wert in Sachsen auf 3,5% und liegt Uber dem Wert in den restli-
chen neuen Bundeslandern und sogar Gber dem bundesdeutschen Durchschnitt (2,9%).

Abbildung 25: Umsatzanteil mit Marktneuheiten (in %), 2016-2019
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Der Umsatzanteil mit Marktneuheiten steigt tendenziell mit der Unternehmensgréfie (Abbildung 26).
Bei Kleinstunternehmen mit 5-9 Beschéftigten sowie bei mittelgrolen Unternehmen mit 50-249 Be-
schaftigten in Sachsen schwankt der Umsatzanteil mit Marktneuheiten etwas, ist aber im Jahr 2019
vergleichsweise unverandert gegenuber dem jeweiligen Ausgangswert im Jahr 2016 (1,3% bzw.
2%). Bei Kleinunternehmen mit 10-49 Beschéftigten in Sachsen nimmt dagegen der Umsatzanteil
mit Marktneuheiten zwischen 2016 und 2019 von 1% auf 1,5% zu, bei GroRunternehmen mit 250
und mehr Beschaftigten sogar von 2% auf 5%. Im Durchschnitt des Beobachtungszeitraums liegt
der Umsatzanteil mit Marktneuheiten von Unternehmen mit bis zu 249 Beschéftigten in Sachsen
uber dem Wert in den restlichen neuen Bundeslandern und sogar dem gesamtdeutschen Wert, bei
GroRunternehmen mit 250 und mehr Beschaftigten erst im letzten Jahr 2019.

Abbildung 26: Umsatzanteil mit Marktneuheiten nach GréRenklassen (in %), 2016-2019
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4. Innovationsaktivitaten im Ausland

Im Berichtsjahr 2019 liegt der Anteil sachsischer Unternehmen mit Innovationsaktivitaten im Ausland
mit 1,2% unter dem deutschen Durchschnittswert von 1,4%, jedoch etwas tber dem Wert in den
restlichen neuen Bundeslandern (1,1%) (Abbildung 27). Allerdings planen vergleichsweise mehr Un-
ternehmen aus Sachsen, ihre Innovationsaktivitaten im Ausland zu verstarken, als in den restlichen
neuen Bundeslandern und im Bundesdurchschnitt (1,4% gegenuber 1,0% und 0,8%).

Abbildung 27: Unternehmen mit Innovationsaktivitaten im Ausland (in %), 2019
Deutschland
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Differenziert nach der Art der Aktivitat erfolgen die meisten Auslandsinnovationsaktivitaten sachsi-
scher Unternehmen im Bereich der Prozessinnovationen (0,7%), gefolgt von Konzeption/Design und
Produktinnovation (jeweils 0,6%) (Abbildung 28). Verglichen mit Unternehmen deutschlandweit, sind
sachsische Unternehmen bei allen Aktivitatsarten auf3er Prozessinnovationen seltener auslandaktiv.

Abbildung 28: Unternehmen mit Innovationsaktivitaten im Ausland nach Art (in %), 2019
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Sachsische Unternehmen fiihren ihre Auslandsinnovationsaktivitaten tberwiegend in Westeuropa
durch; auch vergleichsweise haufiger als andere Unternehmen in Deutschland (Abbildung 29). Ins-
gesamt und anders als bei Unternehmen in den anderen neuen Bundeslandern und deutschlandweit,
beschranken sich die Auslandsinnovationsaktivitadten sachsischer Unternehmen auf West- und Ost-
europa sowie Ostasien und Nordamerika.

Abbildung 29: Unternehmen mit Innovationsaktivitaten im Ausland im Jahr 2019
nach Standort (in % aller Unternehmen mit Innovationsaktivitaten
im Ausland im Jahr 2019)
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Eine Differenzierung nach GréRRenklassen zeigt, dass die Haufigkeit von Auslandsinnovationsaktivi-
taten mit der Unternehmensgrofle steigt. Groflunternehmen in Sachsen liegen mit 4% deutlich vor
Kleinstunternehmen mit 0,6% (Abbildung 30).

Abbildung 30: Innovationsaktivitaten sachsischer und deutscher Unternehmen im Ausland
nach UnternehmensgroBenklassen (in % aller Unternehmen), 2019
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5. Geschaftsmodellinnovationen
5.1. Veranderung des Geschaftsmodells

Im Rahmen der Befragungswelle 2020 lag der Fokus der Innovationserhebung zusétzlich auf der
Durchfihrung von Geschéaftsmodellinnovationen. ,Geschéaftsmodell“ beschreibt die Grundlagen der
Geschéftstatigkeit. Dabei wird zwischen Geschaftsmodellinnovationen im Kernbereich sowie in den
Bereichen Kundenbeziehungen und Geschéaftspartnereinbeziehung unterschieden. Eine grundle-
gende Veranderung des Werts der angebotenen Produkte/Dienstleistungen flur die Kunden oder der
Art und Weise, wie Erlose erzielt werden, wird den Innovationen im Kernbereich zugeordnet. Die
Adressierung von neuen geografischen Markten oder Kundensegmenten oder die erhebliche Ver-
anderung der Beziehungen zu bestehenden Kunden sind Bespiele fir Geschaftsmodellinnovationen
im Bereich Kundenbeziehungen. Auf eine ahnliche Weise stellt die deutliche Veranderung der Be-
ziehungen zu bestehenden oder die Einbindung von neuen Lieferanten/Kooperationspartnern eine
Geschéaftsmodellinnovation im Bereich Geschéftspartnereinbeziehung dar.

Im Berichtsjahr 2019 haben 48% der Unternehmen in Sachsen, 40% der Unternehmen in den rest-
lichen neuen Bundeslandern und 44% der Unternehmen bundesweit mindestens eine Geschafts-
modellinnovation durchgefiihrt (Abbildung 31). Dabei haben 42% der Unternehmen in Sachsen An-
derungen der Geschéftspartnereinbindung vorgenommen (bundesweit 37%). Anderungen im Be-
reich der Kundenbeziehungen fanden bei 22% der Unternehmen in Sachsen und bei 20% der Un-
ternehmen in Deutschland statt. Veranderungen im Kernbereich haben relativ wenige Unternehmen
vorgenommen (13% in Sachsen und 11% in Deutschland). Hinsichtlich der Art der Geschaftsmo-
dellinnovation haben die meisten Unternehmen in Sachsen (41%) und bundesweit (36%) die Einbe-
ziehung neuer Lieferanten oder Kooperationspartner vorgenommen (Abbildung 32 bis Abbildung 34).

Abbildung 31: Unternehmen mit Verdanderung(en) des Geschaftsmodells (in %), 2019
insgesamt
Geschiftspartnereinbindung
Kundenbeziehungen

Kernbereich

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50

B Deutschland  ® Ostdeutschland ohne Sachsen  HWSachsen
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Abbildung 32: Unternehmen mit Verdnderung(en) des Kernbereichs
des Geschaftsmodells (in %), 2019

Grundlegende Veranderung des Werts, den
Produkte/Dienstleistungen fur die Kunden haben

Veranderung der Art und Weise, wie Erlose erzielt werden

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

B Deutschland  ® Ostdeutschland ohne Sachsen  H Sachsen

Abbildung 33: Unternehmen mit Verdanderung(en) im Bereich
der Kundenbeziehungen (in %), 2019

Veranderungen im Bereich Kundenbeziehung ohne
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Abbildung 34: Unternehmen mit Veranderung(en) im Bereich
der Geschaftspartnereinbindung (in %), 2019

Verdanderungen im Bereich Geschaftspartnereinbindung ohne
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Die Haufigkeit von Geschaftsmodellinnovationen steigt mit der Unternehmensgréfie (Abbildung 35).
Im Jahr 2019 haben merklich weniger als die Halfte der Kleinst- und Kleinunternehmen in Sachsen
eine Geschaftsmodellanderung vorgenommen, wahrend die Haufigkeit unter mittleren und grof3en
Unternehmen bei 60% und mehr liegt.

Abbildung 35: Unternehmen mit Veranderung(en) des Geschaftsmodells
nach UnternehmensgroéBenklassen (in %), 2019
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In Sachsen haben im Jahr 2019 Unternehmen aus den Maschinenbau- und Fahrzeugbaubranchen
am haufigsten Geschaftsmodellinnovationen vorgenommen (76%), gefolgt von Elektroindustrie/In-
strumententechnik und GroRhandel (71% bzw. 67%) (Abbildung 36). Bundesweit liegt der héchste
Anteil im Bereich Maschinenbau/Fahrzeugbau (66%), gefolgt von Elektroindustrie/Instrumenten-
technik (63%) und Information/Kommunikation (61%).

Abbildung 36: Unternehmen mit Veranderungen(en) des Geschaftsmodells
nach Branchen (in %), 2019
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5.2. Nutzung digitaler Elemente im Geschaftsmodell

Im Rahmen der Durchfiihrung von Geschaftsmodellinnovationen wurden die Nutzung und die Be-
deutung von Digitalisierungsanwendungen, die die Erstellung, das Angebot und den Vertrieb von
Dienstleistungen sowie die Erzielung von Erlésen unterstitzen, abgefragt. Von den acht untersuch-
ten digitalen Elementen im Geschaftsmodell wird die Nutzung von digitalen Plattformen fir den Ver-
trieb von Produkten/Dienstleitungen von den Unternehmen in Sachsen und bundesweit mit der
hdchsten Wichtigkeit bewertet, gefolgt von der digitalen Integration von Lieferanten, Geschafts- und
Kooperationspartnern (Abbildung 37).

Abbildung 37: Nutzung und Bedeutung digitaler Elemente im Geschaftsmodell in Sachsen
und in Deutschland (in %), 2019
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Unabhangig von der Unternehmensgréfe wird die Nutzung von digitalen Plattformen fir den Ver-
trieb von Produkten/Dienstleitungen sowohl in Sachsen als auch bundesweit mit der héchsten Be-
deutung fir das Geschaftsmodell der Unternehmen bewertet (Abbildung 38). Im Vergleich zum bun-
desdeutschen Durchschnitt erachten in Sachsen halb so viele GroRRunternehmen die digitale Integra-
tion von Lieferanten, Geschéafts- und Kooperationspartnern als wichtig.
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Abbildung 38: Nutzung digitaler Elemente im Geschaftsmodell mit hoher Bedeutung in Sachsen und Deutschland,
nach UnternehmensgrofRenklassen (in %), 2019
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6. Glossar

Digitale Elemente von Geschiftsmodellen: Digitale Elemente sind Digitalisierungsanwendungen, die ein Unternehmen
fur Erstellung, Angebot und Vertrieb seiner Leistungen sowie zur Erléserzielung einsetzt. Der Einsatz von digitalen Ele-
menten wird flr den Zeitpunkt der Durchfiihrung der Erhebung, also fiir Friihjahr/Sommer 2020 erfasst. Die Bedeutung
der digitalen Elemente fiir das Geschaftsmodell des Unternehmens wird anhand einer 4-stufigen Likert-Skala (hoch, mittel,
gering, keine) gemessen.

FuE-Aktivitaten: Forschung und experimentelle Entwicklung (FUE) ist die systematische schopferische Arbeit zur Erwei-
terung des vorhandenen Wissens und die Nutzung des so gewonnenen Wissens zur Entwicklung neuer Anwendungen
wie z.B. neuer oder merklich verbesserter Produkte/Dienstleistungen oder Prozesse/Verfahren (einschliellich Software-
entwicklung). Kontinuierliche FUE bezeichnet interne FuE-Aktivitaten, die permanent durchgefiihrt werden, d.h. das Unter-
nehmen verflgt Uber eine eigene organisatorische Einheit fir FUE oder zumindest eigens fiir FUE angestellte Mitarbeiter,
wahrend Unternehmen mit gelegentlicher FUE sich nur anlassbezogen mit FUE beschaftigen. Externe FuE-Aktivitaten
stellen die Vergabe von FuE-Auftrage an Dritte dar.

Geplante Innovationsaktivititen und -ausgaben: Die geplanten Innovationsaktivitidten beziehen sich auf das Erhe-
bungsjahr (= 2020) und das Folgejahr (= 2021) und umfassen alle im jeweiligen Jahr geplanten Aktivitaten zur Entwicklung
oder Einfuhrung von Produkt- und Prozessinnovationen. Die geplanten Innovationsausgaben umfassen alle fir diese Ak-
tivitdten geplanten Ausgaben.

Geschiftsmodellinnovationen: ,Geschéaftsmodell" bezeichnet die Grundlagen der Geschaftstatigkeit, d.h. die Art und
Weise, wie Leistungen erstellt, angeboten und vertrieben und wie Erlése erzielt werden. Eine Innovation im Kernbereich
des Geschéftsmodells liegt vor, wenn ein Unternehmen Veranderungen der Art und Weise, wie Erlse erzielt werden, oder
eine grundlegende Veranderung des Werts, den die angebotenen Produkte/Dienstleistungen fiir die Kunden haben, vor-
genommen hat. Eine Geschéaftsmodellinnovation im Bereich Kundenbeziehungen liegt vor, wenn neue geografische
Markte oder Kundensegmente adressiert oder die Beziehungen zu bestehenden Kunden grundlegend geandert werden.
Eine Geschaftsmodellinnovation im Bereich Geschaftspartnereinbeziehung liegt vor, wenn die grundlegenden Beziehun-
gen zu bestehenden Lieferanten/Kooperationspartnern verandert oder neue Lieferanten/Kooperationspartner einbezogen
werden.

Innovationsaktive Unternehmen: Unternehmen, die im zurtickliegenden Dreijahreszeitraum (2017-2019) Aktivitaten zur
Entwicklung oder Einfuhrung von Produkt- oder Prozessinnovationen durchgefiihrt haben, einschlieRlich abgebrochener
oder vorzeitig beendeter und Ende 2019 noch laufender Innovationsaktivitaten. Innovationsaktivitaten schliefen samtliche
internen Forschungs- und Entwicklungsaktivitaten (FUE) und die Vergabe von FuE-Auftragen an Dritte ("externe FUE") mit
ein. Als innovative Unternehmen werden jene Unternehmen bezeichnet, die im aktuellen Jahr (2019) finanzielle Mittel
fur Innovationsaktivitaten bereitgestellt haben, unabhangig davon, ob diese Aktivitaten zur Einflilhrung von neuen Produk-
ten oder neuen Prozessen gefiihrt haben.

Innovationsausgaben: Innovationsausgaben beziehen sich auf Ausgaben fiir laufende, abgeschlossene und abgebro-
chene Innovationsaktivitaten. Sie setzen sich aus laufenden Aufwendungen (Personal- und Sachaufwendungen inkl. ex-
tern bezogene Leistungen) und Ausgaben fiir Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Wirtschaftsglter zusammen.
Innovationsausgaben kdnnen den Erwerb von Maschinen, Anlagen, Software und externem Wissen (z.B. Patente, Lizen-
zen), Aufwendungen fiir Konstruktion, Design, Produktgestaltung, Konzeption, Schulung und Weiterbildung, Markteinfiih-
rung und andere Vorbereitungen fir die Produktion und den Vertrieb von Innovationen sowie alle internen und externen
Ausgaben fur Forschung und Entwicklung (FUE) umfassen.

Innovatoren: Unternehmen, die im zurlckliegenden Dreijahreszeitraum Produkt- oder Prozessinnovationen eingefuhrt
haben.

Internationalisierung von Innovationsaktivitaten: Eine Internationalisierung von Innovationsaktivitaten liegt vor, wenn
ein Unternehmen FuE-Aktivitaten, Aktivitdten zur Konzeption oder zum Design neuer Produkte oder Dienstleistungen,
Aktivitdten zur Einfihrung oder Herstellung neuer Produkte oder Dienstleistungen oder Aktivitdten zur Einfihrung neuer
Prozesse oder Verfahren an Standorten auferhalb Deutschlands durchgefiihrt hat. Dabei kann es sich auch um die Akti-
vitaten des Mutterunternehmens oder von Schwesterunternehmen handeln, falls das Unternehmen in Deutschland Teil
einer internationalen Unternehmensgruppe mit Sitz im Ausland ist.

Kostensenkende Prozessinnovationen: Kostensenkende Prozessinnovationen sind Prozessinnovationen, die zu einer
Senkung der durchschnittlichen Kosten pro Stiick bzw. Vorgang gefiihrt haben und denen damit tendenziell ein Rationali-
sierungsmotiv zugrunde liegt. Sie tragen zu einer Verbesserung der preislichen Wettbewerbsfahigkeit des Unternehmens
bei.

Kostensenkungsanteil durch Prozessinnovationen: Kostensenkungsanteile durch Prozessinnovationen beziehen sich
auf die Kosten je Stlick bzw. Vorgang des betreffenden Jahres, die durch Prozessinnovationen eingespart werden konnten,
die im zuriickliegenden Dreijahreszeitraum eingefiihrt worden waren.

Marktneuheiten: Marktneuheiten sind neue oder merklich verbesserte Produkte (inkl. Dienstleistungen), die von Unter-
nehmen als erste Anbieter auf dem Markt eingefiihrt wurden.
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Produktinnovation: Eine Produktinnovation ist ein neues oder verbessertes Produkt oder eine neue oder verbesserte
Dienstleistung, dessen/deren Komponenten oder grundlegende Merkmale (technische Grundziige, integrierte Software,
Verwendungseigenschaften, Benutzerfreundlichkeit, Verfiigbarkeit, Kundennutzen, Design) sich merklich von den zuvor
von dem Unternehmen angebotenen Produkten oder Dienstleistungen unterscheiden. Die Innovation muss neu fiir das
Unternehmen sein, es muss sich dabei nicht notwendigerweise um eine Marktneuheit handeln. Es ist dabei unerheblich,
ob die Innovation von dem Unternehmen alleine oder in Zusammenarbeit mit anderen Unternehmen entwickelt wurde. Es
ist dabei unerheblich, wer die Innovation entwickelt hat. Der reine Verkauf von Innovationen, die ausschlief3lich von ande-
ren Unternehmen entwickelt und produziert werden, ist keine Produktinnovation.

Prozessinnovation: Eine Prozessinnovation ist ein neues oder verbessertes Verfahren oder eine neue oder verbesserte
Methode, die sich positiv auf Kosten oder Qualitat auswirkt und sich merklich von den im Unternehmen bisher eingesetzten
Verfahren und Methoden unterscheidet. Prozessinnovationen kdnnen sich auf Fertigungs-/Verfahrenstechniken, Verfah-
ren zur Dienstleistungserbringung, Logistik- und Vertriebsmethoden, Informationstechnik, unterstiitzende Aktivitaten (z.B.
Birotechnik, administrative Verfahren), Organisations- und Managementmethoden und Marketingmethoden beziehen. Die
Innovation muss neu fiir das Unternehmen sein, sie muss aber nicht notwendigerweise von dem Unternehmen als erstes
eingefiihrt worden sein. Es ist unerheblich, wer die Innovation entwickelt hat.

Umsatzanteil mit Produktinnovationen: Umsatzanteile mit Produktinnovationen beziehen sich auf den Umsatz des be-
treffenden Jahres, der mit neuen oder merklich verbesserten Produkten des zurtickliegenden Dreijahreszeitraums erzielt
worden ist. Umsatzanteile mit Marktneuheiten bzw. Sortimentsneuheiten beziehen sich auf den Umsatz des betreffenden
Jahres mit in den vorangegangenen drei Jahren eingefiihrten Markt- bzw. Sortimentsneuheiten.
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7. Tabellenanhang

Tabelle A1: Anzahl Unternehmen, Beschiftigte, Umsatz, Innovations- und FUE-Ausgaben nach Branchen
und UnternehmensgroéRenklassen in Sachsen, 2019

Wirtschaftsgliederung Sachsen

Anzahl der Unter- Anzahl der Anzahl der Umsatz mit Umsatz mit Innovations- FUE-Ausgaben
X innovationsaktiven Umsatz in Mio. € Produktneuheiten Marktneuheiten ausgaben ="AUSg

nehmen insgesamt Unternehmen Innovatoren in Mio. € in Mio. € in Mio. € in Mio. €
Bergbau/Energie/Wasser/
Entsorgung 456 240 214 28.820 862 652 165 18
Nahrung/Getranke/Tabak 904 495 475 4.717 113 12 63 5
Textil/Bekleidung/Leder 240 167 118 845 99 17 28 20
Holz/Papier/Druck 477 297 289 2.637 345 9 39 13
Chemie/Pharma/Kunststoff/Glas 620 431 360 6.696 753 223 95 50
Metalle/Metallwaren 1.326 725 639 5.727 370 86 114 48
Elektroindustrie/
Instrumententechnik 467 423 364 5.901 2.533 308 1.094 498
Maschinen-/Fahrzeugbau 696 619 574 21.872 13.225 2.602 1.134 168
sonst. Konsumgditer/
Anlagenrep./-inst. 951 656 625 2.097 137 26 43 35
GroRhandel 1.247 704 658 10.473 230 67 12 6
Transport/Post 1.735 552 552 8.842 410 40 91 28
Information/Kommunikation 820 669 624 4.338 575 190 171 104
Finanzdienstleistungen 174 112 105 10.703 830 7 140 24
Rechts-/Steuer-/
Unternehmensberatung 1.120 769 769 2.028 137 16 25 3
Ingenieurbiros/
FuE-Dienstleistungen 1.252 849 712 2.193 384 81 639 424
Werbung/
Kreativdienstleistungen 394 211 211 526 76 34 9 6
Bewachung/Gebaudedienste 1.101 439 415 2.040 85 2 12 1
sonstige Unternehmensdienste 644 390 390 2.530 202 5 17 5
Insgesamt 14.624 8.747 8.095 122.985 21.366 4.377 3.891 1.456
GroBenklassen
5 - 9 Beschéftigte 5.429 2.748 2.505 5.262 329 68 127 68
10 - 49 Beschaftigte 7.010 4.254 3.934 18.289 1.410 262 493 321
50 - 249 Beschaftigte 1.837 1.448 1.370 28.625 2.694 539 897 559
250 u. m. Beschéttigte 348 298 287 70.809 16.933 3.508 2.374 508

35



Tabelle A2: Anzahl Unternehmen, Beschiftigte, Umsatz, Innovations- und FuE-Ausgaben nach Branchen
und UnternehmensgroBenklassen in Ostdeutschland ohne Sachsen, 2019

Wirtschaftsgliederung Ostdeutschland ohne Sachsen

Anzahl der Unter- Anzahl der Anzahl der Umsatz mit Umsatz mit Innovations- FUE-Ausgaben
R innovationsaktiven Umsatz in Mio. € Produktneuheiten Marktneuheiten ausgaben —-AUSg

nehmen insgesamt Unternehmen Innovatoren in Mio. € in Mio. € in Mio. € in Mio. €
Bergbau/Energie/Wasser/
Entsorgung 1.382 685 504 55.375 11.701 0 305 65
Nahrung/Getrénke/Tabak 2.278 1.583 1.429 26.040 2.411 520 327 68
Textil/Bekleidung/Leder 174 121 88 1.045 89 41 11 11
Holz/Papier/Druck 978 663 602 9.286 549 98 179 66
Chemie/Pharma/Kunststoff/Glas 1.384 1.117 942 30.830 2.120 383 1.844 1.107
Metalle/Metallwaren 2.539 1.287 1.182 20.749 1.138 217 212 68
Elektroindustrie/
Instrumententechnik 950 762 593 14.540 3.613 824 1.326 1.006
Maschinen-/Fahrzeugbau 1.165 908 767 30.932 8.390 1.840 2.228 1.403
sonst. Konsumgditer/
Anlagenrep./-inst. 2.198 1.237 1.021 12.431 838 106 296 181
GroBhandel 3.447 1.242 1.286 71.013 1.656 644 123 30
Transport/Post 5.717 2.362 2.329 24,742 903 116 413 16
Information/Kommunikation 3.704 2.773 2.338 20.588 3.445 487 1.323 889
Finanzdienstleistungen 636 417 422 22.332 1.660 159 318 109
Rechts-/Steuer-/
Unternehmensberatung 3.590 2.360 2.347 8.331 695 115 166 136
Ingenieurbdiros/
FuE-Dienstleistungen 3.537 2.230 1.927 9.584 1.350 132 957 812
Werbung/
Kreativdienstleistungen 1.043 575 503 3.362 217 15 65 38
Bewachung/Gebaudedienste 4.519 2211 2.218 9.289 218 43 44 5
sonstige Unternehmensdienste 2.530 1.535 1.460 9.394 642 43 146 72
Insgesamt 41.771 24.068 21.959 379.863 41.636 5.714 10.283 6.080
GroBRenklassen
5 - 9 Beschaftigte 17.092 8.860 8.187 14.398 1.026 73 328 166
10 - 49 Beschaftigte 18.834 10.843 9.926 61.530 2.727 490 1.245 623
50 - 249 Beschaftigte 4.887 3.520 3.066 124.495 6.854 1.327 1.901 1.347
250 u. m. Beschéftigte 958 845 779 179.440 31.028 3.823 6.810 3.943
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Tabelle A3: Anzahl Unternehmen, Beschiftigte, Umsatz, Innovations- und FuE-Ausgaben nach Branchen

und UnternehmensgroRenklassen in Deutschland, 2019

Wirtschaftsgliederung Deutschland

Anzahl der Umsatz mit Umsatz mit Innovations-

Anzahl Qer Unter- innovationsaktiven Anzahl der Umsatz in Mio. € Produktneuheiten Marktneuheiten ausgaben FuE-Aqsgaben

nehmen insgesamt Unternehmen Innovatoren in Mio. € in Mio. € in Mio. € in Mio. €
Bergbau/Energie/Wasser/
Entsorgung 8.084 4.023 3.591 592.674 26.064 7.145 4.359 616
Nahrung/Getrénke/Tabak 17.185 8.879 8.212 220.604 10.707 2.801 2.156 621
Textil/Bekleidung/Leder 2.448 1.554 1.319 28.925 6.825 1.009 942 474
Holz/Papier/Druck 8.704 5.281 4.202 84.969 6.834 731 1.544 577
Chemie/Pharma/Kunststoff/Glas 11.533 8.203 7.201 436.284 55.045 12.268 22.452 14.879
Metalle/Metallwaren 22.811 14.069 13.049 236.467 19.476 2.920 4.713 1.969
Elektroindustrie/
Instrumententechnik 7.972 6.565 5.849 198.840 54.783 7.626 20.639 15.615
Maschinen-/Fahrzeugbau 13.120 10.785 9.251 854.694 306.206 76.313 72.782 47.943
sonst. Konsumgditer/
Anlagenrep./-inst. 16.250 10.903 9.425 103.919 10.881 1.917 3.626 2.213
GroBhandel 43.365 20.199 19.537 1.173.953 60.193 7.382 3.112 564
Transport/Post 39.731 14.885 14.204 297.911 31.016 6.333 5.938 687
Information/Kommunikation 24.203 19.276 17.821 277.091 52.032 14.646 19.128 8.908
Finanzdienstleistungen 8.072 5.225 5.181 580.121 69.901 11.498 5.380 2.118
Rechts-/Steuer-/
Unternehmensberatung 31.938 20.181 19.170 71.540 5.913 1.015 1.101 387
Ingenieurbdiros/
FuE-Dienstleistungen 23.150 16.182 14.605 81.449 11.623 1.209 6.956 5.302
Werbung/
Kreativdienstleistungen 9.029 7.035 6.601 38.326 2.937 430 1.008 479
Bewachung/Geb&udedienste 27.650 13.444 13.383 52.257 2.377 52 284 56
sonstige Unternehmensdienste 17.868 9.421 9.127 111.980 11.016 1.077 812 271
Insgesamt 333.113 196.112 181.726 5.442.004 743.829 156.373 176.935 103.680
GroBRenklassen
5 - 9 Beschaftigte 126.237 67.833 63.087 148.600 11.143 1.070 3.034 1.330
10 - 49 Beschaftigte 154.421 89.424 82.509 625.694 33.128 6.720 9.214 4.264
50 - 249 Beschaftigte 42.348 30.137 27.840 1.130.475 67.682 9.372 15.829 10.650
250 u. m. Beschéftigte 10.107 8.717 8.291 3.537.236 631.877 139.210 148.858 87.435
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Tabelle A4: Produkt- und Prozessinnovationsaktivitadten nach Branchen und UnternehmensgréBenklassen in Sachsen,
Ostdeutschland ohne Sachsen und Deutschland, 2019
Sachsen Ostdeutschland ohne Sachsen Deutschland
innova_tions— Produkt- Prozess- innova_tions— Produkt- Prozess- innova_tions— Produkt- Prozess-
aktive Innovatoren . . aktive Innovatoren . . aktive Innovatoren . .
innovatoren innovatoren innovatoren innovatoren innovatoren innovatoren
Unternehmen Unternehmen Unternehmen
Anteil an allen Unternehmen in % Anteil an allen Unternehmen in % Anteil an allen Unternehmen in %

Bergbau/Energie/
Wasser/Entsorgung 53 47 16 46 50 36 9 35 50 44 19 41
Nahrung/Getréanke/
Tabak 55 53 11 48 70 63 22 54 52 48 28 43
Textil/Bekleidung/Leder 69 49 29 47 70 50 38 32 63 54 32 47
Holz/Papier/Druck 62 61 35 50 68 62 33 59 61 48 27 43
Chemie/Pharma/
Kunststoff/Glas 69 58 39 53 81 68 36 63 71 62 37 58
Metalle/Metallwaren 55 48 20 46 51 47 22 44 62 57 26 53
Elektroindustrie/
Instrumententechnik 91 78 68 58 80 62 43 62 82 73 53 66
Maschinen-/
Fahrzeugbau 89 83 65 64 78 66 53 47 82 71 48 61
sonst. Konsumgliter/
Anlagenrep./-inst. 69 66 28 61 56 46 19 44 67 58 30 54
GroRhandel 56 53 31 47 36 37 12 39 47 45 20 41
Transport/Post 32 32 14 28 41 41 14 38 37 36 16 34
Information/
Kommunikation 82 76 51 70 75 63 41 56 80 74 57 65
Finanzdienstleistungen 64 60 32 55 66 66 53 61 65 64 48 56
Rechts-/Steuer-/
Unternehmensberatung 69 69 44 60 66 65 36 62 63 60 23 58
Ingenieurburos/
FuE-Dienstleistungen 68 57 32 54 63 54 27 48 70 63 35 53
Werbung/
Kreativdienstleistungen 54 54 29 41 55 48 32 45 78 73 45 65
Bewachung/
Gebaudedienste 40 38 19 32 49 49 1 49 49 48 17 42
sonstige
Unternehmensdienste 61 61 30 52 61 58 28 54 53 51 25 47
Insgesamt 60 55 31 49 58 53 24 49 59 55 29 49
GroBenklassen
5 - 9 Beschaftigte 51 46 24 39 52 48 21 44 54 50 27 44
10 - 49 Beschaftigte 61 56 32 51 58 53 23 49 58 53 27 49
50 - 249 Beschéftigte 79 75 39 69 72 63 32 59 71 66 36 61
250 u. m. Beschattigte 86 82 59 64 88 81 47 77 86 82 61 78
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Tabelle A5: Arten von Produkt- und Prozessinnovationen nach Branchen und UnternehmensgroRenklassen in Sachsen, 2019

Wirtschaftsgliederung

Prozessinno-

Sachsen

vationen im . .
. ! . . Prozessinno- Prozessinno- .
. Produktinno- Bereich Pro- Prozessinno- Prozessinno- ) . . . Prozessinno- .
Produktinno- . . - ) . ) . vationen im vationen im . . Prozessinno- kostenredu-
) } vationen im ) duktionsver- vationen im vationen im ) ) vationen im . ) .
vationen im Berei Marktneuhei- X X X Bereich unter- Bereich Orga- . vationen im zierende Pro-
N . ereich fahren, Ver- Bereich logis- Bereich Infor- . o Bereich Ar- . . g
Bereich physi- Di : ten - ) stiitzende nisation von ) . Bereich Mar- zess-innovati-
ienst-leistun- fahren zur tische Verfah- mationsverar- . - beits-organi- .
scher Waren p . . Verfahren fiir Geschéaftspro- . keting onen
gen Dienstleis- ren beitung V. sation
) erwaltung zessen
tungserbrin-
gung
Anteil an allen Unternehmen in %

Bergbau/Energie/
Wasser/Entsorgung 16 7 4 20 12 30 24 5 16 18 14
Nahrung/Getréanke/
Tabak 11 7 2 9 17 28 19 15 24 23 9
Textil/Bekleidung/Leder 29 4 17 31 21 27 14 14 12 27 17
Holz/Papier/Druck 28 13 6 26 7 18 9 7 11 14 8
Chemie/Pharma/
Kunststoff/Glas 32 19 15 38 12 34 21 20 17 26 20
Metalle/Metallwaren 14 10 2 29 11 18 18 12 21 12 20
Elektroindustrie/
Instrumententechnik 63 17 30 35 8 37 21 27 30 16 22
Maschinen-/
Fahrzeugbau 63 20 30 25 8 39 26 25 38 25 28
sonst. Konsumgliter/
Anlagenrep./-inst. 20 12 7 21 11 38 23 14 25 20 11
GroRhandel 18 23 4 20 9 33 21 16 20 19 14
Transport/Post 12 7 2 5 15 23 15 9 14 8 9
Information/
Kommunikation 42 36 14 20 4 48 28 26 37 27 17
Finanzdienstleistungen 14 28 3 24 10 45 32 25 26 16 23
Rechts-/Steuer-/
Unternehmensberatung 12 37 5 29 0 38 24 14 29 10 18
Ingenieurblros/
FuE-Dienstleistungen 23 24 14 26 0 31 20 10 27 12 10
Werbung/
Kreativdienstleistungen 18 18 13 23 2 10 6 15 20 27 2
Bewachung/
Gebaudedienste 8 13 1 8 8 18 14 8 19 12 4
sonstige
Unternehmensdienste 18 23 7 9 11 41 23 16 25 33 7
Insgesamt 22 18 8 20 9 30 20 14 23 17 13
GroRenklassen
5 - 9 Beschaftigte 17 13 7 15 5 23 14 9 17 12 9
10 - 49 Beschaftigte 22 19 6 20 10 32 21 15 23 17 14
50 - 249 Beschéftigte 31 21 16 32 15 42 31 24 38 30 21
250 u. m. Beschéftigte 39 36 23 36 18 48 33 31 35 27 31
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Tabelle A6: Arten von Produkt- und Prozessinnovationen nach Branchen und UnternehmensgroBenklassen
in Ostdeutschland ohne Sachsen, 2019

Wirtschaftsgliederung Ostdeutschland ohne Sachsen

Prozessinno-
vationen im Prozessinno- Prozessinno-
. Produktinno- Bereich Pro- Prozessinno- Prozessinno- ) . ] . Prozessinno- .
Produktinno- : . . ) . . . vationen im vationen im ) . Prozessinno- kostenredu-
. . vationen im ) duktionsver- vationen im vationen im ) . vationen im . ) )
vationen im ! Marktneuhei- ; . N Bereich unter- Bereich Orga- . vationen im zierende Pro-
Bereich physi- _ Bereich ten fahren, Ver- Bereich logis- Bereich Infor- stiitzende nisation von Bereich Ar- Bereich Mar- zess-innovati-
phy D t-leistun- fahren zur tische Verfah- mationsverar- . = beits-organi- .
ienst-leis g
scher Waren ; ) } Verfahren fiir Geschaftspro- ; keting onen
gen Dienstleis- ren beitung V sation
: erwaltung zessen
tungserbrin-
gung
Anteil an allen Unternehmen in %
Bergbau/Energie/
Wasser/Entsorgung 6 5 0 13 6 20 11 7 11 3 6
Nahrung/Getréanke/
Tabak 15 10 12 25 5 27 18 18 21 19 12
Textil/Bekleidung/Leder 32 12 6 21 2 13 17 19 23 21 13
Holz/Papier/Druck 25 15 17 29 16 39 14 8 9 18 15
Chemie/Pharma/
Kunststoff/Glas 30 13 9 38 12 28 25 19 27 19 22
Metalle/Metallwaren 17 14 4 22 9 30 24 9 17 12 20
Elektroindustrie/
Instrumententechnik 39 25 27 39 14 39 27 23 34 22 20
Maschinen-/
Fahrzeugbau 53 18 35 28 8 28 18 13 25 19 14
sonst. Konsumgliter/
Anlagenrep./-inst. 17 8 5 20 8 24 16 10 20 11 10
GroRhandel 13 2 10 16 13 22 16 14 9 18 1
Transport/Post 11 8 2 8 15 19 9 9 23 12 7
Information/
Kommunikation 31 34 7 17 8 39 27 23 34 26 16
Finanzdienstleistungen 34 33 14 22 13 39 23 19 23 41 14
Rechts-/Steuer-/
Unternehmensberatung 1 30 3 14 1 55 27 6 21 1 17
Ingenieurblros/
FuE-Dienstleistungen 18 20 3 18 2 32 19 11 22 12 7
Werbung/
Kreativdienstleistungen 13 28 9 19 5 31 29 18 24 22 17
Bewachung/
Gebaudedienste 0 1 2 6 1 40 24 2 19 2 2
sonstige
Unternehmensdienste 18 25 6 15 7 31 34 21 32 14 12
Insgesamt 17 15 7 17 8 32 21 12 22 13 1
GroBenklassen
5 - 9 Beschaftigte 15 11 6 15 4 28 15 7 16 9 8
10 - 49 Beschaftigte 15 17 6 16 8 32 23 13 23 15 1
50 - 249 Beschéftigte 22 22 11 27 18 39 28 20 35 18 22
250 u. m. Beschéftigte 38 28 18 36 16 51 42 32 37 24 31
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Tabelle A7: Arten von Produkt- und Prozessinnovationen nach Branchen und UnternehmensgroBenklassen in Deutschland, 2019

Wirtschaftsgliederung Deutschland

Prozessinno-
’ vatiqnen im . . Prozessinno- Prozessinno- .
Produktinno- Produktinno- Bereich Pro- Prozessinno- Prozessinno- vationen im vationen im Prozessinno- Prozessinno- kostenredu-
. } vationen im ) duktionsver- vationen im vationen im ) ) vationen im . . )
vationen im . Marktneuhei- ) h ) Bereich unter- Bereich Orga- . vationen im zierende Pro-
Bereich physi- Bereich ten fahren, Ver- Bereich logis-  Bereich Infor- stiitzende nisation von Bereich Ar- Bereich Mar-  zess-innovati-
Dienst-leistun- fahren zur tische Verfah- mationsverar- . - beits-organi- .
scher Waren ’ ) . Verfahren fir Geschaftspro- . keting onen
gen Dienstleis- ren beitung Verwaltung zessen sation
tungserbrin-
gung
Anteil an allen Unternehmen in %

Bergbau/Energie/
Wasser/Entsorgung 14 13 2 15 5 26 15 6 16 8 9
Nahrung/Getréanke/
Tabak 24 11 5 21 8 24 12 13 11 23 13
Textil/Bekleidung/Leder 28 8 11 20 11 24 20 16 19 21 16
Holz/Papier/Druck 21 14 6 22 9 24 14 11 18 16 1
Chemie/Pharma/
Kunststoff/Glas 33 14 16 35 13 26 21 21 26 25 19
Metalle/Metallwaren 23 10 7 27 8 28 25 13 23 16 19
Elektroindustrie/
Instrumententechnik 50 19 27 35 14 36 25 25 36 28 27
Maschinen-/
Fahrzeugbau 47 19 25 33 8 38 23 22 30 21 17
sonst. Konsumgliter/
Anlagenrep./-inst. 28 13 7 23 9 32 21 14 23 20 13
GroRhandel 15 17 4 15 13 19 16 16 13 15 15
Transport/Post 10 12 6 8 13 21 11 7 14 8 12
Information/
Kommunikation 46 39 19 23 9 51 35 25 39 25 16
Finanzdienstleistungen 23 45 11 26 16 40 29 21 31 29 22
Rechts-/Steuer-/
Unternehmensberatung 9 20 3 18 2 43 27 16 19 9 10
Ingenieurblros/
FuE-Dienstleistungen 23 29 6 24 4 37 20 11 22 11 10
Werbung/
Kreativdienstleistungen 17 42 1 24 6 37 32 19 32 35 15
Bewachung/
Gebaudedienste 15 5 1 8 5 27 17 6 31 13 7
sonstige
Unternehmensdienste 14 23 5 14 6 28 27 14 29 27 15
Insgesamt 21 18 8 19 9 30 21 14 23 17 14
GroBenklassen
5 - 9 Beschaftigte 20 16 6 15 6 26 17 11 16 14 11
10 - 49 Beschéftigte 19 18 7 19 9 30 20 14 23 17 12
50 - 249 Beschéftigte 27 23 10 28 14 40 30 22 34 22 20
250 u. m. Beschéftigte 49 38 28 41 23 56 43 39 45 31 42
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Tabelle A8: FuE-Aktivitaten nach Branchen und UnternehmensgroRenklassen in Sachsen, Ostdeutschland ohne Sachsen
und Deutschland, 2019
Sachsen Ostdeutschland ohne Sachsen Deutschland
Unternehmen mit Unternehmen mit Unternehmen mit Unternehmen mit Unternehmen mit Unternehmen mit Unternehmen mit Unternehmen mit Unternehmen mit
L . Vergabe von I R Vergabe von L R Vergabe von
kontinuierlicher gelegentlicher FuE-Auftrigen an kontinuierlicher gelegentlicher FuE-Auftrigen an kontinuierlicher gelegentlicher FuE-Auftrigen an
FuE-Tatigkeit FuE-Tatigkeit rag FuE-Tatigkeit FuE-Tatigkeit rag FuE-Tatigkeit FuE-Tatigkeit rag
Dritte Dritte Dritte
Anteil an allen Unternehmen in % Anteil an allen Unternehmen in % Anteil an allen Unternehmen in %

Bergbau/Energie/
Wasser/Entsorgung 6 13 15 4 13 2 5 10 6
Nahrung/Getréanke/
Tabak 3 8 4 6 10 7 4 5 3
Textil/Bekleidung/Leder 26 35 31 17 31 17 19 16 13
Holz/Papier/Druck 5 23 21 6 14 3 8 16 8
Chemie/Pharma/
Kunststoff/Glas 34 13 25 36 16 27 32 14 17
Metalle/Metallwaren 14 10 9 10 11 4 11 13 10
Elektroindustrie/
Instrumententechnik 53 20 38 51 14 28 44 19 30
Maschinen-/
Fahrzeugbau 49 19 33 48 18 32 38 21 27
sonst. Konsumgliter/
Anlagenrep./-inst. 18 14 15 14 11 11 14 14 15
GroRhandel 7 9 1 3 3 3 3 4
Transport/Post 5 0 5 4 6
Information/
Kommunikation 32 20 16 29 12 7 28 16 11
Finanzdienstleistungen 6 10 14 10 8 11 7 7 10
Rechts-/Steuer-/
Unternehmensberatung 2 5 2 4 4 2 4 6 4
Ingenieurburos/
FuE-Dienstleistungen 29 9 21 20 12 11 18 14 11
Werbung/
Kreativdienstleistungen 14 3 2 9 11 10 11 11 6
Bewachung/
Gebaudedienste 0 3 1 0 2 0 0 4 0
sonstige
Unternehmensdienste 7 6 5 6 1 9 5 7 6
Insgesamt 15 10 12 11 9 7 1 9 8
GroBenklassen
5 - 9 Beschaftigte 9 8 8 6 8 4 5 6 6
10 - 49 Beschaftigte 14 12 11 11 9 7 10 11 7
50 - 249 Beschéftigte 30 10 23 25 12 15 23 11 15
250 u. m. Beschatftigte 41 12 38 36 13 20 46 10 30
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Tabelle A9: Innovationsausgaben nach Branchen und UnternehmensgroBenklassen in Sachsen, Ostdeutschland ohne Sachsen
und Deutschland, 2019

Sachsen Ostdeutschland ohne Sachsen ‘ Deutschland
Anteil an den Innovations- FuE-Ausga- Anteil Anteil an den Innovations- FuE-Ausga- Anteil Anteil an den Innovations- FuE-Ausga- Anteil
Innovations- ausgaben ben als An- investiver In- Innovations- ausgaben ben als An- investiver In- Innovations- ausgaben ben als An- investiver In-
ausgaben als Anteil am teil am Um- novations- ausgaben als Anteil am teil am Um- novations- ausgaben als Anteil am teil am Um- novations-
insgesamt Umsatz satz ausgaben insgesamt Umsatz satz ausgaben insgesamt Umsatz satz ausgaben
in % in % in %

Bergbau/Energie/
Wasser/Entsorgung 4,2 0,6 0,1 48 3,0 0,6 0,1 55 2,5 0,7 0,1 71
Nahrung/Getréanke/
Tabak 1,6 1,3 0,1 21 3,2 1,3 0,3 77 1,2 1,0 0,3 42
Textil/Bekleidung/Leder 0,7 33 2,4 18 0,1 1,1 1,1 8 0,5 3,3 1,6 17
Holz/Papier/Druck 1,0 1,5 0,5 39 1,7 1,9 0,7 38 0,9 1,8 0,7 43
Chemie/Pharma/
Kunststoff/Glas 2,4 1,4 0,7 37 17,9 6,0 3,6 11 12,7 5,1 3,4 16
Metalle/Metallwaren 2,9 2,0 0,8 41 2,1 1,0 0,3 51 27 2,0 0,8 44
Elektroindustrie/
Instrumententechnik 28,1 18,5 8,4 49 12,9 9,1 6,9 17 11,7 10,4 7.9 16
Maschinen-/
Fahrzeugbau 29,1 52 0,8 77 21,7 7.2 4,5 22 411 8,5 5,6 21
sonst. Konsumgliter/
Anlagenrep./-inst. 1,1 2,1 1,7 19 2,9 24 1,5 14 2,0 3,5 2,1 22
Grof3handel 0,3 0,1 0,1 39 1,2 0,2 0,0 22 1,8 03 0,0 43
Transport/Post 2,3 1,0 0,3 45 4,0 1,7 0,1 62 34 2,0 0,2 68
Information/
Kommunikation 4.4 3,9 2,4 26 12,9 6,4 4,3 15 10,8 6,9 3.2 32
Finanzdienstleistungen 36 1,3 0,2 42 3,1 1,4 0,5 26 3,0 0,9 0,4 20
Rechts-/Steuer-/
Unternehmensberatung 0,6 1,2 0,1 23 1,6 2,0 1,6 14 0,6 1,5 0,5 29
Ingenieurblros/
FuE-Dienstleistungen 16,4 29,1 19,3 9 9,3 10,0 8,5 15 3,9 8,5 6,5 17
Werbung/
Kreativdienstleistungen 0,2 1,7 1,1 14 0,6 1,9 1,1 20 0,6 2,6 1,2 21
Bewachung/
Gebaudedienste 0,3 0,6 0,0 73 0,4 0,5 0,1 50 0,2 0,5 0,1 59
sonstige
Unternehmensdienste 0,4 0,7 0,2 19 1,4 1,6 0,8 15 0,5 0,7 0,2 47
Insgesamt 100,0 3,2 1,2 47 100,0 2,7 1,6 23 100,0 3,3 1,9 25
GroBenklassen
5 - 9 Beschaftigte 33 2,4 1,3 28 32 2,3 1,2 22 1,7 2,0 0,9 24
10 - 49 Beschaftigte 12,7 27 1,8 21 12,1 2,0 1,0 33 52 1,5 0,7 30
50 - 249 Beschaftigte 23,1 3,1 2,0 13 18,5 1,5 1,1 24 8,9 1,4 0,9 23
250 u. m. Beschaftigte 61,0 34 07 66 66,2 3,8 22 21 84,1 4,2 25 25
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Tabelle A10: Innovationserfolge mit Produkt- und Prozessinnovationen nach Branchen und UnternehmensgréfBenklassen in Sachsen,
Ostdeutschland ohne Sachsen und Deutschland, 2019

Umsatzanteil von

Sachsen

Umsatzanteil von

Kostensenkungs-
anteil durch Pro-

Ostdeutschland ohne Sachsen

Umsatzanteil von

Umsatzanteil von

Kostensenkungs-
anteil durch Pro-

Umsatzanteil von

Deutschland

Umsatzanteil von

Kostensenkungs-
anteil durch Pro-

Produktneuheiten Marktneuheiten ; . Produktneuheiten Marktneuheiten ; . Produktneuheiten Marktneuheiten . .
zessinnovationen zessinnovationen zessinnovationen
in % in % in %

Bergbau/Energie/

Wasser/Entsorgung 3,0 2,3 1,9 21,1 0,0 3,0 4,4 1,2 4,4

Nahrung/Getréanke/

Tabak 24 0,3 0,3 9,3 2,0 1,3 4,9 1.3 2,4

Textil/Bekleidung/Leder 11,7 2,0 1,4 8,5 3,9 1,9 23,6 35 26

Holz/Papier/Druck 13,1 0,3 0,7 59 1,1 2,0 8,0 0,9 2,2

Chemie/Pharma/

Kunststoff/Glas 11,2 3,3 2,1 6,9 1,2 2,0 12,6 2,8 2,8

Metalle/Metallwaren 6,5 1,5 2,5 55 1,0 2,0 8,2 1,2 2,4

Elektroindustrie/

Instrumententechnik 42,9 52 3,0 24,8 57 11,4 27,6 3,8 3,4

Maschinen-/

Fahrzeugbau 60,5 11,9 34 271 59 24 35,8 8,9 3,7

sonst. Konsumgditer/

Anlagenrep./-inst. 6,5 1,2 1,3 6,7 0,9 1,1 10,5 1,8 3,9

Grof3handel 22 0,6 2,1 23 0,9 1,4 5,1 06 2,1

Transport/Post 4,6 0,5 0,5 36 0,5 1,9 10,4 2,1 2,5

Information/

Kommunikation 13,3 4.4 21 16,7 2,4 3,0 18,8 53 3,7

Finanzdienstleistungen 78 0,1 2,6 7.4 0,7 3,7 12,0 2,0 3,4

Rechts-/Steuer-/

Unternehmensberatung 6,8 0,8 1,8 8,3 1,4 8,3 8,3 1,4 2,1

Ingenieurburos/

FuE-Dienstleistungen 17,5 3,7 0,9 14,1 1,4 1,7 14,3 1,5 2,1

Werbung/

Kreativdienstleistungen 14,4 6,5 1,2 6,5 0,4 1,2 7.7 1,1 1,1

Bewachung/

Gebaudedienste 4,2 0,1 0,4 2,3 0,5 1,0 4,5 0,1 0,4

sonstige

Unternehmensdienste 8,0 0,2 0,5 6,8 0,5 1,4 9,8 1,0 2,5

Insgesamt 17,4 3,6 2,7 11,0 1,5 2,2 13,7 2,9 3,0

GroBenklassen

5 - 9 Beschéftigte 6,3 1,3 2,6 7.1 0,5 0,3 75 0,7 1,1

10 - 49 Beschaftigte 7.7 1,4 1,0 44 0,8 1,1 53 1,1 0,8

50 - 249 Beschaftigte 9,4 1,9 1,6 55 1,1 2,1 6,0 0,8 1,8

250 u. m. Beschatftigte 23,9 5,0 3,0 17,3 21 BY5) 17,9 3.9 3.8
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Tabelle A11: Fiir 2020 und 2021 geplante Innovationsaktivitaten nach Branchen und UnternehmensgroBenklassen in Sachsen,
Ostdeutschland ohne Sachsen und Deutschland, 2019

Sachsen Ostdeutschland ohne Sachsen Deutschland
fest ge- Innovati- fest ge- Innovati- fest ge- Innovati- fest ge- Innovati- fest ge- Innovati- fest ge- Innovati-

. ) plante In- onsaktivi- 9 onsaktivi- . ) 9 onsaktivi- 9 onsaktivi- . ) 9 onsaktivi- 9 onsaktivi-

innovative novati- taten in plante In- taten in innovative plante In- taten in plante In- taten in innovative plante In- taten in plante In- taten in

Unterneh- . novations- Unterneh-  novations- novations- Unterneh-  novations- novations-

ons-aktivi- 2020 A 2021 A 2020 A 2021 A 2020 A 2021
men u . . aktivitaten . men aktivitaten . aktivitaten . men aktivitaten . aktivitaten .
taten in noch unsi- . noch unsi- . noch unsi- . noch unsi- . noch unsi- . noch unsi-
in 2021 in 2020 in 2021 in 2020 in 2021
2020 cher cher cher cher cher cher
Anteil an allen Unternehmen in % Anteil an allen Unternehmen in % Anteil an allen Unternehmen in %

Bergbau/Energie/
Wasser/Entsorgung 40 32 6 22 18 34 36 6 26 10 38 31 8 26 13
Nahrung/Getréanke/
Tabak 34 27 16 19 21 55 37 6 33 15 31 20 9 25 14
Textil/Bekleidung/Le-
der 68 65 2 49 19 65 60 6 41 34 55 47 6 38 15
Holz/Papier/Druck 50 34 13 30 21 52 34 31 22 39 44 42 11 29 21
Chemie/Pharma/
Kunststoff/Glas 68 61 3 40 27 70 56 8 56 16 64 60 7 49 17
Metalle/Metallwaren 43 34 6 28 14 44 35 6 22 19 48 38 10 27 18
Elektroindustrie/
Instrumententechnik 78 79 3 69 15 77 73 5 69 10 74 70 6 63 14
Maschinen-/
Fahrzeugbau 78 70 6 61 27 70 72 1 59 15 74 69 6 54 18
sonst. Konsumgliter/
Anlagenrep./-inst. 56 45 11 35 21 45 33 11 24 24 52 42 10 32 22
GroRhandel 34 33 15 15 17 37 31 4 21 8 39 22 4 27 8
Transport/Post 21 14 4 12 11 24 18 10 14 15 27 20 5 18 13
Information/
Kommunikation 74 71 4 41 35 68 60 9 45 24 69 67 6 45 24
Finanzdienstleistun-
gen 48 48 2 33 20 42 40 21 30 32 48 46 6 38 16
Rechts-/Steuer-/
Unternehmensbera-
tung 44 33 5 19 16 42 31 15 19 29 47 33 7 22 19
Ingenieurburos/
FuE-Dienstleistungen 58 52 7 43 14 48 41 9 36 15 64 53 7 41 18
Werbung/
Kreativdienstleistun-
gen 41 21 5 34 7 53 41 9 39 12 57 44 11 36 20
Bewachung/
Gebaudedienste 26 18 7 10 11 35 19 6 21 18 37 26 14 18 19
sonstige
Unternehmensdienste 42 38 12 15 29 42 44 9 24 21 35 33 9 20 18
Insgesamt 46 39 8 28 18 45 36 9 28 18 a7 38 8 30 16
GroBenklassen
5 - 9 Beschaftigte 35 29 5 21 14 43 30 10 24 21 40 30 8 27 15
10 - 49 Beschaftigte 48 40 9 29 19 42 35 8 28 15 46 37 8 28 16
50 - 249 Beschéftigte 67 57 6 42 22 58 54 8 43 19 60 52 8 41 18
250 u. m. Beschéttigte 80 65 15 47 38 78 75 9 46 31 79 75 6 59 19
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Tabelle A12: Fir 2020 und 2021 geplante Innovationsausgaben nach Branchen und UnternehmensgroRenklassen in Sachsen,

Ostdeutschland ohne Sachsen und Deutschland, 2019

Sachsen Ostdeutschland ohne Sachsen Deutschland
2019/2020 2020/2021 2019/2021 2019/2020 2019/2021 2019/2020 2020/2021 2019/2021
Veranderung zum Vorjahr in % Veranderung zum Vorjahr in % Veranderung zum Vorjahr in %
Bergbau/Energie/Wasser/
Entsorgung -1 17 15 6 -4 2 -1 -6 -7
Nahrung/Getrénke/Tabak 4 14 17 -39 15 -30 -20 4 23
Textil/Bekleidung/Leder -16 4 12 14 2 11 2 2 3
Holz/Papier/Druck -11 2 9 -17 10 -9 -4 -12 -15
Chemie/Pharma/Kunststoff/
Glas -16 7 -10 3 3 5 2 5 7
Metalle/Metallwaren 14 -15 27 -8 -20 27 13 11 23
Elektroindustrie/
Instrumententechnik -16 1 -15 0 -3 -3 0 3 2
Maschinen-/Fahrzeugbau 21 18 43 -15 12 26 2 2 0
sonst. Konsumgliter/
Anlagenrep./-inst. 4 -4 1 -15 0 -15 -5 -2 -7
Grofhandel 13 -16 5 10 -38 32 -19 -1 28
Transport/Post -45 -22 -57 -1 -17 -18 -7 -4 -10
Information/Kommunikation 1 0 -1 0 5 6 3 1 5
Finanzdienstleistungen 6 9 15 1 11 -10 1 1 0
Rechts-/Steuer-/
Unternehmensberatung -16 -32 -43 0 -6 -6 -4 -12 -16
Ingenieurburos/
FuE-Dienstleistungen -5 1 -4 9 1 10 -6 -2 -8
Werbung/
Kreativdienstleistungen -2 -3 -5 -5 1 -4 -6 -15 -20
Bewachung/Gebéaudedienste 7 -10 15 1 3 4 16 18 231
sonstige
Unternehmensdienste -24 -48 -61 -30 -39 -57 -21 -10 -29
Insgesamt 2 6 4 -4 -4 -8 -2 1 -1
GroBenklassen
5 - 9 Beschaftigte -15 0 15 4 2 6 -15 2 -17
10 - 49 Beschaftigte -15 5 -11 -13 -1 -14 -1 -10 -20
50 - 249 Beschéftigte -7 -4 11 -6 2 -8 -6 -3 -9
250 u. m. Beschéftigte 4 10 14 2 5 7 -1 2 1
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Tabelle A13: Internationalisierung von Innovationsaktivitidten nach Branchen und UnternehmensgroRenklassen in Sachsen, 2019

Wirtschaftsgliederung Sachsen

Innovationsaktivitadten im Ausland
im Jahr 2019 geplante Verstarkung in 2020-2021
Art des Aktivitat Standort* Standort*
insge- Konzep- Produkt- . insge- Nord-
samt FUE tion/De-  innovatio- Proze_ssm— Westeu- Osteu- Nordan_1e— Ostasien a[\dere samt West- Ost- T O_st— agdere
- novationen ropa ropa rika Lander europa europa : asien Lander
sign nen rika
Anteil an
Anteil an allen Unternehmen in % Anteil an allen Unternehmen mit Innovationsaktivitaten im allen Un- Anteil an allen Unternehmen mit geplanter Verstar-
° Ausland im Jahr 2019 in % terneh- kung der Innovationsaktivitaten im Ausland in %
men in %

Bergbau/Energie/Wasser/
Entsorgung 1,8 1,7 0,1 0,1 1,7 97 1 1 2 0 0,0 - - - - -
Nahrung/Getranke/Tabak 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - - - - - 0,0 - - - - -
Textil/ Bekleidung/Leder 4,4 0,2 2,0 4,3 2,4 44 1 54 43 0 0,0 - - - - -
Holz/Papier/Druck 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - - - - - 0,0 - - - - -
Chemie/Pharma/
Kunststoff/Glas 5,0 3,3 3,6 0,2 2,0 31 13 13 50 0 1,9 2 3 1 85 2
Metalle/Metallwaren 0,5 0,5 0,5 0,5 0,0 3 95 1 2 0 2,3 29 24 29 29 43
Elektroindustrie/
Instrumententechnik 3,2 1,6 1,7 1,6 0,1 51 1 47 1 0 53 31 42 52 2
Maschinen-/Fahrzeugbau 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - - - - - 8,0 37 40 3 38 2
sonst. Konsumgdter/
Anlagenrep./-inst. 3,5 3,4 3,4 3,4 3,4 30 12 12 51 0 2,3 0 39 38 90 0
GroBhandel 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - - - - - 1,4 0 0 0 0 88
Transport/Post 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - - - - - 0,0 - - - - -
Information/
Kommunikation 3,5 1,8 1,8 0,3 0,3 91 3 3 5 0 1,7 87 88 3 4 1
Finanzdienstleistungen 2,4 1,5 1,4 1,2 1,2 45 18 18 27 0 0,0 - - - - -
Rechts-/Steuer-/
Unternehmensberatung 1,6 0,1 0,1 1,6 1,6 3 94 1 2 0 1,6 2 95 1 2 1
Ingenieurbiiros/
FuE-Dienstleistungen 1,4 1,4 0,0 0,0 1,4 45 18 18 27 0 0,7 95 2 1 1 1
Werbung/
Kreativdienstleistungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - - - - - 0,0 - - - - -
Bewachung/
Gebaudedienste 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - - - - - 0,0 - - - - -
sonstige
Unternehmensdienste 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - - - - - 0,0 - - - - -
Insgesamt 1,2 0,8 0,6 0,6 0,7 44 21 15 26 0 1,4 29 39 16 30 15
GroBenklassen
5 - 9 Beschaftigte 0,6 0,6 0,2 0,2 0,6 45 18 18 27 0 0,0 17 17 25 25 0
10 - 49 Beschaftigte 1,2 0,7 0,5 0,5 0,6 49 23 11 23 0 1,7 35 41 19 27 14
50 - 249 Beschaftigte 2,3 1,0 1,9 1,6 0,9 32 21 19 31 0 4,0 21 32 12 36 18
250 u. m. Beschaftigte 4,0 3,8 3,7 0,4 3,7 45 18 18 27 0 3,0 13 55 7 13 12

*Angaben wegen geringer Beobachtungszahlen mit sehr hoher Ungenauigkeit behaftet
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Tabelle A14: Internationalisierung von Innovationsaktivitaten nach Branchen und UnternehmensgroBenklassen
in Ostdeutschland ohne Sachsen, 2019

Wirtschaftsgliederung ‘

Ostdeutschland ohne Sachsen

Innovationsaktivitaten im Ausland

im Jahr 2019 geplante Verstarkung in 2020-2021
Art des Aktivitat Standort* Standort*
insge- ~ n insge-
samt e ';‘32782_ inzg)\;jaliikc:- Prozessin- | Westeu- Osteu- Nordame- o .~ andere samt West- Ost- ':?;2_ Ost- andere
7 novationen ropa ropa rika Lander europa  europa : asien Lander
sign nen rika
Anteil an
. - nteil an allen Unternehmen mit Innovationsaktivitaten im allen Un- nteil an allen Unternehmen mit geplanter Verstar-
Anteil an allen Unternehmen in % Anteil flen U h itl i Ktivita i llen U Anteil llen Unt h : lanter V ;
° Ausland im Jahr 2019 in % terneh- kung der Innovationsaktivitdten im Ausland in %
men in %

Bergbau/Energie/Wasser/
Entsorgung 0,1 0,0 0,2 0,1 0,0 0 100 82 88 47 2,2 20 11 5 9 49
Nahrung/Getrénke/Tabak 1,9 1,2 1,2 1,0 0,9 39 13 16 33 21 0,0 25 29 14 27 6
Textil/ Bekleidung/Leder 1,9 0,5 0,5 1,9 1,6 16 21 48 17 13 1,2 31 19 12 22 9
Holz/Papier/Druck 0,8 0,7 0,7 0,7 0,0 93 3 3 3 2 0,8 95 2 2 2 1
Chemie/Pharma/
Kunststoff/Glas 4,0 4,7 2,1 3,3 2,3 93 42 14 0 8 2,5 100 5 12 0 3
Metalle/Metallwaren 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 33 0 44 55 22 0,0 0 0 0 0 0
Elektroindustrie/
Instrumententechnik 4,9 3,6 2,9 3,6 0,4 20 17 15 52 17 71 13 22 32 14 32
Maschinen-/Fahrzeugbau 9,8 8,9 9,2 9,1 8,8 53 26 26 33 6 0,0 - - - - -
sonst. Konsumgliter/
Anlagenrep./-inst. 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - - - - - 0,0 - - - - -
Grofihandel 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 27 31 34 22 21 0,0 - - - - -
Transport/Post 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 37 28 29 40 10 0,0 32 16 13 23 11
Information/
Kommunikation 2,1 0,6 1,3 1,3 1,3 34 14 21 23 18 3,1 91 74 73 73
Finanzdienstleistungen 2,3 0,0 2,5 24 2,5 33 34 22 33 16 3,7 27 67 0 0 0
Rechts-/Steuer-/
Unternehmensberatung 0,5 0,1 0,1 0,4 0,3 7 47 4 33 14 0,6 49 40 0 25 5
Ingenieurbiiros/
FuE-Dienstleistungen 0,8 0,5 0,6 0,5 0,3 0 15 12 43 73 3,0 70 16 4 5 9
Werbung/
Kreativdienstleistungen 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 32 18 19 47 8 2,1 0 0 95 100 0
Bewachung/
Gebaudedienste 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - - - - - 0,0 - - - - -
sonstige
Unternehmensdienste 1,6 0,7 0,7 1,5 0,6 72 17 3 12 8 1,0 90 3 3 3 2
Insgesamt 1,1 0,7 0,7 0,8 0,6 46 24 19 25 17 1,0 63 33 34 27 11
GroBenklassen
5 - 9 Beschaftigte 0,3 0,1 0,3 0,3 0,2 78 14 10 11 14 1,0 71 12 2 3 10
10 - 49 Beschéftigte 1,0 0,7 0,7 0,7 0,6 40 27 14 28 22 0,8 61 66 71 52 10
50 - 249 Beschaftigte 2,8 1,6 1,2 25 1,4 56 20 19 17 10 0,9 93 0 24 16 16
250 u. m. Beschéftigte 9,1 71 55 57 3,2 25 28 32 39 19 58 18 35 26 29 15

*Angaben wegen geringer Beobachtungszahlen mit sehr hoher Ungenauigkeit behaftet

48



Tabelle A15: Internationalisierung von Innovationsaktivitidten nach Branchen und UnternehmensgroRenklassen in Deutschland, 2019

Wirtschaftsgliederung ‘

Deutschland

Innovationsaktivitdten im Ausland

im Jahr 2019 geplante Verstarkung in 2020-2021
Art des Aktivitat Standort* Standort*
insge- ~ n insge- L
samt FUE '222782_ i nzg)\fial:ik;_ Prozessin- Westeu- Osteu-  Nordame- Ostasien andere samt West- Ost- ’\al?r:g- Ost- andere
- novationen ropa ropa rika Lander europa  europa ] asien Lander
sign nen rika
Anteil an
. Lo Anteil an allen Unternehmen mit Innovationsaktivitaten im allen Un- Anteil an allen Unternehmen mit geplanter Verstar-
Anteil an allen Unternehmen in %
° Ausland im Jahr 2019 in % terneh- kung der Innovationsaktivitaten im Ausland in %
men in %

Bergbau/Energie/Wasser/
Entsorgung 0,5 0,4 0,2 0,2 0,3 63 21 17 24 7 1,0 53 14 6 9 22
Nahrung/Getranke/Tabak 0,9 0,5 0,5 0,6 0,5 46 12 13 49 11 0,3 21 25 10 21 4
Textil/ Bekleidung/Leder 41 1,3 1,5 4,0 2,9 25 14 18 27 34 3,2 30 11 2 25 24
Holz/Papier/Druck 1,6 1,5 0,6 1,2 0,2 93 7 4 4 2 0,5 85 11 1 2 1
Chemie/Pharma/
Kunststoff/Glas 3,5 2,9 2,2 2,2 2,0 51 31 30 25 10 2,3 44 29 29 13 2
Metalle/Metallwaren 1,7 0,9 0,7 1,2 1,0 38 25 27 41 33 0,5 6 5 37 11 24
Elektroindustrie/
Instrumententechnik 9,9 7,4 6,7 6,0 2,3 34 32 14 40 13 57 18 30 17 35 14
Maschinen-/Fahrzeugbau 54 4,2 4,9 37 2,8 41 31 39 46 7 3,4 3 37 41 50 9
sonst. Konsumgditer/
Anlagenrep./-inst. 1,7 0,6 1,0 0,7 0,9 30 10 11 60 2 0,7 79 12 13 15 1
Grofihandel 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 30 13 33 30 15 0,1 42 15 11 15 15
Transport/Post 0,3 0,1 0,1 0,2 0,2 19 14 31 65 7 0,0 3 5 4 89 1
Information/
Kommunikation 3,8 1,6 2,7 1,7 1,9 22 13 21 17 37 1,7 44 42 23 26 31
Finanzdienstleistungen 2,6 0,7 1,5 2,5 2,1 32 26 5 14 37 0,4 19 49 7 7 1
Rechts-/Steuer-/
Unternehmensberatung 0,1 0,0 0,0 0,1 0,1 14 60 8 19 9 0,2 30 49 3 15 6
Ingenieurbdiros/
FuE-Dienstleistungen 1,0 0,9 0,6 0,5 0,7 14 28 6 28 44 1,1 65 16 15 16 8
Werbung/
Kreativdienstleistungen 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 38 17 21 41 7 0,5 0 0 46 48 2
Bewachung/
Gebaudedienste 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - - - - - 0,0 - - - - -
sonstige
Unternehmensdienste 0,7 0,2 0,5 0,6 0,4 55 20 17 20 9 0,5 82 4 6 6 3
Insgesamt 1,4 0,9 0,9 0,9 0,7 35 23 21 33 20 0,8 34 28 22 27 13
GroBenklassen
5 - 9 Beschéftigte 0,3 0,2 0,1 0,1 0,2 52 19 16 21 45 0,2 47 1 4 5 14
10 - 49 Beschaftigte 1,1 0,6 0,7 0,7 0,6 31 25 14 32 28 0,6 43 34 28 25 13
50 - 249 Beschéftigte 3,1 1,6 2,2 2,0 1,3 39 15 27 40 7 1,3 34 18 17 37 10
250 u. m. Beschaftigte 13,9 10,6 9,1 9,2 6,8 34 29 26 32 15 7,8 18 32 25 30 15

*Angaben wegen geringer Beobachtungszahlen mit sehr hoher Ungenauigkeit behaftet
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Tabelle A16: Geschaftsmodellinnovationen nach Branchen und UnternehmensgroRenklassen in Sachsen, 2019

Wirtschaftsgliederung

Sachsen

Veranderung des Geschéftsmodells

Kernbereich Kundenbeziehungen Geschaftspartnereinbindung
Grundle-
g‘(_-)nde Ver- . Veranderungen in . . Veranderungen im
N anderung . Veranderungen Einbezie- ] M
. Veranderung d Adressie- Grundlegende . ) den grund-legen- Bereich Geschafts-
insge- es Werts, i ) im Bereich Kun- ) hung neuer o
insge- der Art und den Pro- insge- rung neuer Anderung in denbeziehun Insge- den Beziehungen Lieferanten partnereinbindung
samt 9 Weise, wie h 9 geographi- den Beziehun- Sung 9 zu bestehenden ohne Veranderun-
samt M . dukte/Dien samt ohne Verande- samt ) oder Ko- ) ]
Erldse erzielt stleistun- scher gen zu beste- rungen im Kern- Lieferanten oder operations- gen im Kernbereich
werden . Markte henden Kunden 9 . Kooperationspart- P und im Bereich Kun-
gen fiir die bereich nern partner denbeziehungen
Kunden ha- 9
ben
Anteil an allen Unternehmen in %
Bergbau/Energie/Wasser/
Entsorgung 36 11 8 6 18 8 14 10 29 7 27 15
Nahrung/Getranke/Tabak 32 5 2 5 17 13 10 12 32 3 32 15
Textil/ Bekleidung/Leder 60 6 0 6 30 20 21 28 57 6 57 26
Holz/Papier/Druck 51 7 0 7 18 17 5 16 44 5 44 28
Chemie/Pharma/
Kunststoff/Glas 59 14 3 17 31 24 13 23 55 14 55 22
Metalle/Metallwaren 38 5 2 4 16 10 7 11 36 6 36 22
Elektroindustrie/
Instrumententechnik 71 13 5 8 34 29 8 25 65 5 64 32
Maschinen-/Fahrzeugbau 76 15 2 13 42 33 19 31 70 12 68 31
sonst. Konsumgliter/
Anlagenrep./-inst. 56 15 6 12 24 16 11 14 50 13 49 27
GroRhandel 67 21 15 11 21 13 10 11 61 13 60 35
Transport/Post 35 11 8 7 17 7 12 8 32 13 30 15
Information/
Kommunikation 64 34 22 19 39 26 23 14 48 16 46 16
Finanzdienstleistungen 40 13 7 10 34 21 21 20 35 5 35 6
Rechts-/Steuer-/
Unternehmensberatung 25 10 10 5) 14 12 9 11 16 2 16 5
Ingenieurblros/
FuE-Dienstleistungen 47 8 6 5 24 13 15 18 37 7 37 20
Werbung/
Kreativdienstleistungen 39 18 6 14 22 9 16 6 37 14 36 16
Bewachung/
Gebéaudedienste 44 11 5 7 14 0 14 10 36 13 36 23
sonstige
Unternehmensdienste 47 15 9 11 25 17 11 14 45 16 41 18
Insgesamt 48 13 7 9 22 14 12 14 42 10 41 21
GroBenklassen
5 - 9 Beschaftigte 42 14 7 10 20 10 13 12 36 8 35 16
10 - 49 Beschaftigte 48 11 7 7 21 14 1 13 43 10 41 24
50 - 249 Beschaéftigte 61 15 7 12 34 24 15 23 54 13 53 23
250 u. m. Beschatftigte 60 12 6 10 35 25 17 27 50 10 49 20
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Tabelle A17: Geschaftsmodellinnovationen nach Branchen und UnternehmensgroBenklassen in Ostdeutschland ohne Sachsen, 2019

Wirtschaftsgliederung Ostdeutschland ohne Sachsen

Veranderung des Geschéftsmodells
Kernbereich Kundenbeziehungen Geschaftspartnereinbindung
Grundle-
g::(;ieen\fneg;— Ver&nderungen Veranderungen in Einbezie- Veranderungen im
. Veranderung d Adressie- Grundlegende . ) den grund-legen- Bereich Geschafts-
insge- es Werts, A ) im Bereich Kun- ) hung neuer P
insge- der Art und den Pro- insge- rung neuer Anderung in denbeziehun Insge- den Beziehungen Lieferanten partnereinbindung
samt 9 Weise, wie h 9 geographi- den Beziehun- Sung 9 zu bestehenden ohne Veranderun-
samt M . dukte/Dien samt ohne Verande- samt ) oder Ko- ) ]
Erlése erzielt ; scher gen zu beste- . Lieferanten oder X gen im Kernbereich
stleistun- - rungen im Kern- . operations- . .
werden — Markte henden Kunden . Kooperationspart- und im Bereich Kun-
gen fiir die bereich nern partner denbeziehungen
Kunden ha- 9
ben
Anteil an allen Unternehmen in %
Bergbau/Energie/Wasser
/Entsorgung 41 19 4 17 12 8 7 6 34 12 33 16
Nahrung/Getrénke/Tabak 38 6 5 4 27 19 15 21 33 5 33 10
Textil/ Bekleidung/Leder 62 20 10 13 27 25 10 14 58 11 53 28
Holz/Papier/Druck 46 3 1 1 14 4 11 13 47 13 46 31
Chemie/Pharma/
Kunststoff/Glas 54 11 1 10 29 23 9 21 47 8 46 21
Metalle/Metallwaren 42 8 6 6 18 14 5 12 41 5 41 22
Elektroindustrie/
Instrumententechnik 60 17 3 15 28 25 9 20 58 10 58 23
Maschinen-/Fahrzeugbau 62 5) 2 4 18 16 1 15 62 8 61 42
sonst. Konsumgliter/
Anlagenrep./-inst. 42 6 3 2 15 9 8 9 39 9 38 27
GroRhandel 47 20 9 14 17 13 15 8 39 12 40 18
Transport/Post 34 5 4 3 15 9 8 11 31 11 28 17
Information/
Kommunikation 54 22 15 13 25 18 12 12 45 17 44 19
Finanzdienstleistungen 33 11 11 6 20 15 13 11 23 7 23 11
Rechts-/Steuer-/
Unternehmensberatung 28 1 1 2 15 8 12 13 25 2 24 14
Ingenieurblros/
FuE-Dienstleistungen 44 7 0 7 13 6 7 12 37 2 37 25
Werbung/
Kreativdienstleistungen 44 14 9 11 22 19 15 12 40 2 40 18
Bewachung/
Gebaudedienste 17 3 2 3 12 2 12 10 8 3 8 4
sonstige
Unternehmensdienste 52 15 12 11 26 21 16 14 49 22 43 22
Insgesamt 40 10 5 7 18 12 10 12 35 9 34 18
GroBenklassen
5 - 9 Beschaftigte 34 7 3 6 12 7 8 10 29 6 28 17
10 - 49 Beschaftigte 41 11 6 7 20 13 11 13 36 10 35 18
50 - 249 Beschéftigte 56 14 9 9 29 23 14 19 48 12 47 23
250 u. m. Beschattigte 66 20 10 14 40 29 17 23 56 12 53 23
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Tabelle A18: Geschaftsmodellinnovationen nach Branchen und UnternehmensgroRenklassen in Deutschland, 2019

Wirtschaftsgliederung Deutschland

Veranderung des Geschéftsmodells
Kernbereich Kundenbeziehungen Geschaftspartnereinbindung
Grundle-
g__ende Ver- N Veranderungen in . . Veranderungen im
N anderung . Veranderungen Einbezie- ] M
. Veranderung des W Adressie- Grundlegende im Bereich K den grundlegen- h Bereich Geschafts-
isiefe= ) der Art und es Werts, . rung neuer Anderung in im Bereich rtun- den Beziehungen ung neuer partnereinbindung
insge- . . den Pro- insge- ; ) denbeziehung Insge- Lieferanten .
samt Weise, wie ) geographi- den Beziehun- .. zu bestehenden ohne Veranderun-
samt M . dukte/Dien samt ohne Verande- samt ) oder Ko- ) ]
Erlose erzielt stleistun- scher gen zu beste- rungen im Kern- Lieferanten oder operations- gen im Kernbereich
werden . Markte henden Kunden 9 . Kooperations- P und im Bereich Kun-
gen fiir die bereich partnern partner denbeziehungen
Kunden ha-
ben
Anteil an allen Unternehmen in %
Bergbau/Energie/Wasser/
Entsorgung 36 11 3 10 17 11 9 9 31 9 30 16
Nahrung/Getrénke/Tabak 38 9 5 4 17 10 10 14 32 12 28 15
Textil/ Bekleidung/Leder 49 9 6 5 23 17 11 17 44 12 43 23
Holz/Papier/Druck 44 9 3 7 18 10 11 12 38 9 38 23
Chemie/Pharma/
Kunststoff/Glas 58 11 5 10 32 26 12 24 48 12 48 24
Metalle/Metallwaren 55 13 6 9 23 16 11 15 49 13 47 27
Elektroindustrie/
Instrumententechnik 63 16 5 13 34 25 15 22 58 16 56 26
Maschinen-/Fahrzeugbau 66 13 5 9 29 24 11 21 62 15 60 32
sonst. Konsumgliter/
Anlagenrep./-inst. 54 9 3 7 28 18 17 20 45 13 42 25
GroRhandel 44 8 5 4 18 9 12 15 37 6 37 21
Transport/Post 26 5 4 2 13 7 9 9 24 7 22 12
Information/
Kommunikation 61 32 24 14 30 27 10 15 48 11 46 14
Finanzdienstleistungen 41 19 12 8 25 10 19 14 29 14 29 9
Rechts-/Steuer-/
Unternehmensberatung 23 6 3 4 13 7 8 8 17 3 16 9
Ingenieurblros/
FuE-Dienstleistungen 45 12 5 10 16 10 9 11 40 8 40 21
Werbung/
Kreativdienstleistungen 51 18 10 14 30 19 19 16 39 7 39 18
Bewachung/
Gebaudedienste 42 5 3 5 21 3 20 19 32 6 32 18
sonstige
Unternehmensdienste 48 15 6 11 17 12 11 9 45 20 41 24
Insgesamt 44 1" 6 7 20 13 12 14 37 10 36 19
GroRenklassen
5 - 9 Beschaftigte 38 8 5 6 16 6 12 12 32 7 30 18
10 - 49 Beschaftigte 44 12 7 8 20 14 10 13 37 10 36 19
50 - 249 Beschaéftigte 56 13 7 8 30 24 13 21 48 12 47 22
250 u. m. Beschatftigte 66 21 11 14 41 30 20 24 54 14 52 21
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Tabelle A19: Nutzung digitaler Elemente im Geschaftsmodell nach Branchen und UnternehmensgroRenklassen in Sachsen, 2019

Wirtschaftsgliede-
rung

Nutzung digitaler Platt-

formen fir den Ver-
trieb von Produkten

Nutzung sozialer

Netzwerke fiir
Kundengewinnung/

Individualisierung von
Produkten Uber digitale

Methoden digitaler
Preisdifferenzierung

Sachsen

Nutzung digitaler Quellen
zum Sammeln von Daten

Digitale Integration von
Lieferanten, Geschafts-
und Kooperationspart-

Nutzung digitaler
Medien/Werkzeuge fir
Crowdsourcing von

Nutzung von
maschinellem Lernen
oder kiinstlicher

oder Dienstleistungen -kontakte Kanale nern innovativen Ideen Intelligenz
e T Trone T % Thone o o g Thone 0 o g T E g T T g
£z Be- Be- £z Be- Be- £z Be- Be- £z Be- Be- e Be- Be- £z Be- Be- e Be- Be- £z Be- Be-
deu- deu- deu- deu- deu- deu- deu- deu-
tung deu- deu- tung deu- deu- tung deu- deu- tung deu- deu- tung deu- deu- tung deu- deu- tung deu- deu- tung deu- deu-
tung tung tung tung tung tung tung tung tung tung tung tung tung tung tung tung
Anteil an allen Unternehmen in %
Bergbau/Energie/
Wasser/Entsorgung 14 25 19 4 22 29 7 12 25 0 6 20 8 17 35 6 17 41 2 10 29 0 13 16
Nahrung/Getrénke/Ta-
bak 2 21 41 2 27 39 3 14 20 0 8 15 1 21 32 1 26 26 1 8 23 1 6 10
Textil/ Bekleidung/Leder 23 21 31 4 15 36 15 9 28 0 2 34 0 20 40 2 33 35 2 14 25 0 5) 38
Holz/Papier/Druck 16 18 36 3 19 31 4 19 36 0 8 16 4 12 28 0 33 28 0 8 18 0 6 14
Chemie/Pharma/ Kunst-
stoff/Glas 22 21 35 5 12 33 5 14 32 1 2 30 6 19 32 3 21 40 0 4 27 1 2 29
Metalle/Metallwaren 7 21 28 4 11 28 7 13 21 2 3 21 5 9 27 6 27 24 0 6 24 1 10 16
Elektroindustrie/
Instrumententechnik 13 35 28 5 16 36 24 15 25 2 11 23 4 33 20 9 33 33 2 16 23 0 10 33
Maschinen-/Fahrzeug-
bau 18 12 42 5 17 25 9 8 28 4 3 19 7 18 21 8 28 34 2 10 15 5 11 28
sonst. Konsumgditer/
Anlagenrep./-inst. 16 12 35 4 17 41 4 13 34 1 5 20 1 18 28 5 28 24 2 12 27 2 10 27
GroRhandel 24 22 39 5 30 34 8 19 27 4 13 28 10 14 33 18 25 26 6 19 11 4 15 9
Transport/Post 14 28 20 9 17 30 5) 7 22 2 7 17 6 19 19 11 19 20 5 16 17 7 5 14
Information/
Kommunikation 37 24 20 13 29 35 18 30 25 6 11 30 15 20 31 16 20 42 5 12 24 9 16 26
Finanzdienstleistungen 48 15 16 10 28 27 15 19 23 0 13 23 18 27 15 14 44 18 8 10 35 5 26 14
Rechts-/Steuer-/
Unternehmensberatung 8 24 30 13 21 26 4 16 23 1 4 16 8 17 20 6 17 40 4 14 24 7 11 31
Ingenieurbiros/
FuE-Dienstleistungen 13 21 29 8 8 31 8 11 22 1 6 17 9 20 20 9 22 31 4 6 25 3 9 22
Werbung/
Kreativdienstleistungen 25 37 29 7 32 28 17 23 37 3 5 12 13 8 20 8 20 27 5 13 20 2 12 18
Bewachung/
Gebaudedienste 6 27 30 0 34 30 0 16 22 2 3 14 2 19 20 0 14 34 0 4 26 0 0 17
sonstige
Unternehmensdienste 23 34 20 24 29 22 13 14 38 1 12 32 21 15 33 16 24 33 14 16 23 3 14 22
Insgesamt 15 23 30 7 21 31 7 14 26 2 6 20 7 17 26 8 23 30 3 11 22 3 9 20
GroRenklassen
5 - 9 Beschaftigte 16 21 29 5 21 31 8 13 26 2 7 18 7 14 21 8 18 29 4 9 20 3 7 17
10 - 49 Beschéftigte 15 23 30 7 19 31 7 16 24 2 6 20 7 17 27 7 24 29 3 10 23 3 9 19
50 - 249 Beschéaftigte 16 29 32 10 26 33 9 14 33 1 8 29 8 27 34 10 30 37 4 19 26 3 13 28
250 u. m. Beschaftigte 11 30 26 8 24 29 5 15 32 3 13 25 8 25 25 8 47 24 2 18 29 3 15 35
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Tabelle A20: Nutzung digitaler Elemente im Geschaftsmodell nach Branchen und UnternehmensgréoRenklassen
in Ostdeutschland ohne Sachsen, 2019

Wirtschaftsgliede-
rung

Nutzung digitaler Platt-
formen fir den Ver-
trieb von Produkten

Nutzung sozialer
Netzwerke fir
Kundengewinnung/

Individualisierung von
Produkten Uber digitale

Ostdeutschland ohne Sachsen

Methoden digitaler
Preisdifferenzierung

Nutzung digitaler Quellen
zum Sammeln von Daten

Digitale Integration von
Lieferanten, Geschéfts-
und Kooperationspart-

Nutzung digitaler
Medien/Werkzeuge fir
Crowdsourcing von

Nutzung von
maschinellem Lernen
oder kuinstlicher

oder Dienstleistungen -kontakte Kanle nern innovativen Ideen Intelligenz
mitt- ge- mitt- ge- mitt- ge- mitt- ge- mitt- ge- mitt- ge- mitt- ge- mitt- ge-
g‘;‘je lere ringe g‘;‘je lere ringe g‘;‘je lere ringe g‘;‘je lere ringe g‘:‘e lere ringe g‘;‘je lere ringe g‘:‘e lere ringe g‘;‘je lere ringe
. Be- Be- . Be- Be- . Be- Be- . Be- Be- s Be- Be- . Be- Be- s Be- Be- . Be- Be-
tung deu- deu- tung deu- deu- tung deu- deu- tung deu- deu- tung deu- deu- tung deu- deu- tung deu- deu- tung deu- deu-
tung tung tung tung tung tung tung tung tung tung tung tung tung tung tung tung
Anteil an allen Unternehmen in %
Bergbau/Energie/
Wasser/Entsorgung 8 14 32 4 13 35 1 6 23 1 3 23 6 20 18 4 29 22 0 11 24 0 7 17
Nahrung/Getranke/Ta-
bak 0 21 50 6 12 36 6 6 27 4 6 17 3 13 21 3 9 38 1 9 14 1 8 17
Textil/ Bekleidung/Leder 15 36 24 3 24 37 0 1 56 0 1 39 4 24 32 14 28 37 2 6 33 0 4 38
Holz/Papier/Druck 8 33 23 13 12 32 7 12 42 0 9 24 7 11 27 7 35 27 0 0 27 0 5 35
Chemie/Pharma/ Kunst-
stoff/Glas 14 18 32 6 14 27 11 9 24 1 5 17 7 16 28 5 20 31 1 10 17 3 11 20
Metalle/Metallwaren 8 18 31 5 7 21 5 11 24 3 10 4 14 23 2 18 34 5 16 1 3 24
Elektroindustrie/
Instrumententechnik 25 24 24 6 10 40 12 16 23 1 5 28 13 18 33 9 24 27 1 11 19 4 16 28
Maschinen-/Fahrzeug-
bau 7 25 44 6 16 27 0 14 23 0 4 18 0 23 28 2 27 27 1 0 35 0 3 25
sonst. Konsumgliter/
Anlagenrep./-inst. 5 23 33 6 14 33 4 8 29 0 4 25 3 19 21 3 21 35 3 4 34 0 4 24
GroRhandel 34 30 18 15 15 35 6 4 51 1 13 36 16 16 32 10 37 34 0 23 24 0 13 27
Transport/Post 7 23 22 1 17 22 1 2 25 1 2 16 5 8 23 3 8 26 4 0 20 4 1 11
Information/
Kommunikation 29 28 30 11 22 35 18 34 23 4 11 32 13 17 34 11 23 34 6 6 33 11 21 20
Finanzdienstleistungen 56 25 11 33 25 23 30 30 14 6 13 44 36 25 17 12 33 32 4 18 30 5 25 13
Rechts-/Steuer-/
Unternehmensberatung 25 13 27 8 22 32 3 26 18 0 0 14 12 10 37 5 44 23 6 15 20 15 9 26
Ingenieurbiiros/
FuE-Dienstleistungen 7 27 30 0 7 33 4 8 27 2 2 21 7 18 19 5 21 29 2 5 24 3 10 24
Werbung/
Kreativdienstleistungen 33 19 21 22 20 40 18 19 24 6 9 18 21 13 23 17 17 35 13 20 12 4 15 14
Bewachung/
Gebaudedienste 2 6 29 1 5 36 1 3 20 0 3 19 1 6 20 2 5 29 1 4 17 1 3 16
sonstige
Unternehmensdienste 30 23 19 21 20 26 10 18 34 1 5 32 11 20 31 8 24 34 8 14 26 4 6 35
Insgesamt 15 21 28 9 14 31 6 12 27 1 5 22 8 14 26 6 21 30 3 8 23 4 8 21
GroBenklassen
5 - 9 Beschaftigte 14 16 28 10 1 27 6 10 25 1 3 20 7 10 23 2 21 29 2 9 19 4 6 21
10 - 49 Beschéftigte 16 24 27 8 15 34 7 12 27 2 5 22 9 14 28 8 18 30 4 6 24 3 8 20
50 - 249 Beschéftigte 16 31 28 7 24 34 6 14 36 1 12 28 10 24 28 8 30 34 2 13 30 3 14 27
250 u. m. Beschéftigte 19 19 34 10 22 39 7 23 27 0 19 22 8 33 26 14 35 27 4 17 20 10 16 34
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Tabelle A21: Nutzung digitaler Elemente im Geschaftsmodell nach Branchen und UnternehmensgréBenklassen in Deutschland, 2019

Wirtschaftsgliede-
rung

Nutzung digitaler Platt-

formen fir den Ver-
trieb von Produkten

Nutzung sozialer
Netzwerke fiir
Kundengewinnung/

Individualisierung von
Produkten Uber digitale

Methoden digitaler
Preisdifferenzierung

Deutschland

Nutzung digitaler Quellen
zum Sammeln von Daten

Digitale Integration von
Lieferanten, Geschafts-
und Kooperationspart-

Nutzung digitaler
Medien/Werkzeuge fiir
Crowdsourcing von

Nutzung von
maschinellem Lernen
oder kunstlicher

oder Dienstleistungen -kontakte Kanale nern innovativen Ideen Intelligenz
e ot 0o Trone T e Thone TR g Trone D g Thone  pE g e mE S Thoe g fhone D S
25 Be- Be- 25 Be- Be- 25 Be- Be- 25 Be- Be- 25 Be- Be- 25 Be- Be- 25 Be- Be- 25 Be- Be-
deu- deu- deu- deu- deu- deu- deu- deu-
tung deu- deu- tung deu- deu- tung deu- deu- tung deu- deu- tung deu- deu- tung deu- deu- tung deu- deu- tung deu- deu-
tung tung tung tung tung tung tung tung tung tung tung tung tung tung tung tung
Anteil an allen Unternehmen in %
Bergbau/Energie/
Wasser/Entsorgung 11 20 29 3 12 30 5 9 23 1 6 19 3 18 26 7 23 26 1 6 22 1 8 18
Nahrung/Getranke/Ta-
bak 2 25 41 5 27 42 3 9 34 5 25 1 12 30 2 14 47 0 7 27 0 4 23
Textil/ Bekleidung/Leder 11 27 34 5 23 36 6 12 35 1 5 27 3 12 41 6 23 39 2 7 25 0 4 29
Holz/Papier/Druck 10 36 27 7 21 27 11 16 25 1 6 22 6 13 25 5 26 25 1 7 22 0 7 22
Chemie/Pharma/ Kunst-
stoff/Glas 11 30 32 8 13 36 5 14 30 1 4 22 8 22 32 5 27 35 1 8 24 2 8 25
Metalle/Metallwaren 10 23 32 5 13 28 5 9 29 3 18 4 12 28 4 20 36 6 25 1 7 21
Elektroindustrie/
Instrumententechnik 19 24 36 6 18 37 10 14 30 1 8 20 12 25 30 11 26 34 3 13 26 4 12 31
Maschinen-/Fahrzeug-
bau 17 27 38 5 20 39 9 14 32 1 8 29 6 27 31 8 32 31 3 13 27 3 12 36
sonst. Konsumgditer/
Anlagenrep./-inst. 15 24 32 5 27 32 9 16 31 0 10 28 9 16 29 6 29 34 5 10 28 2 12 27
GroBhandel 16 24 38 6 19 33 9 11 35 2 7 27 7 16 29 12 22 42 1 11 28 2 6 18
Transport/Post 13 22 22 4 16 30 1 9 23 0 5 17 2 13 21 7 15 21 1 5 20 2 7 13
Information/
Kommunikation 34 19 27 11 22 32 16 20 33 5 8 28 16 22 24 17 32 22 6 12 28 12 15 22
Finanzdienstleistungen 41 20 27 13 20 42 16 30 20 5 12 31 18 20 26 17 28 24 6 19 23 5 23 23
Rechts-/Steuer-/
Unternehmensberatung 13 24 25 7 17 33 5 15 25 0 2 16 12 14 22 9 19 29 4 5 23 5 24 21
Ingenieurbiiros/
FuE-Dienstleistungen 13 24 28 4 9 37 6 14 20 1 4 17 10 19 24 10 28 23 3 11 22 4 9 20
Werbung/
Kreativdienstleistungen 27 27 28 19 23 29 22 19 19 5 9 19 19 27 23 21 23 19 8 21 13 3 17 13
Bewachung/
Gebaudedienste 5 28 34 6 27 40 3 17 34 1 3 35 2 20 23 5 31 22 2 3 27 2 8 37
sonstige
Unternehmensdienste 32 31 19 31 19 27 19 15 28 2 7 28 16 22 34 6 28 37 4 12 23 3 7 26
Insgesamt 16 25 30 8 19 33 8 14 29 1 6 23 8 17 26 9 24 30 3 9 24 3 10 23
GroRenklassen
5 - 9 Beschaftigte 14 22 29 5 19 31 7 13 27 1 4 22 7 16 21 7 21 28 2 9 23 2 10 21
10 - 49 Beschéftigte 16 26 31 9 18 34 7 13 28 2 5 23 8 16 28 8 22 32 3 8 24 3 10 22
50 - 249 Beschéaftigte 19 26 29 1 20 37 10 15 32 2 10 26 11 25 31 11 34 30 4 10 28 5 12 28
250 u. m. Beschaftigte 25 27 31 12 26 42 10 22 35 3 12 33 11 30 34 20 36 31 6 12 29 10 22 28

55




Herausgeber:

Sachsisches Staatsministerium
fur Wirtschaft, Arbeit und Verkehr
www.smwa.sachsen.de

Redaktion:
SMWA, Referat 31: Grundsatzfragen der Wirtschafts-, Innovations- und Mittelstandspolitik

Redaktionsschluss:
09. Juli 2021

Bezug:

Diese Publikation steht als Dowload zur Verfligung
www.publikationen.sachsen.de

Verteilerhinweis

Diese Informationsschrift wird von der Sachsischen Staatsregierung im Rahmen ihrer verfassungsmagigen
Verpflichtung zur Information der Offentlichkeit herausgegeben. Sie darf weder von Parteien noch von deren
Kandidaten oder Helfern im Zeitraum von sechs Monaten vor einer Wahl zum Zwecke der Wahlwerbung
verwendet werden. Dies gilt fir alle Wahlen.

Missbrauchlich ist insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an Informationsstanden der
Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken oder Aufkleben parteipolitischer Informationen oder Werbemittel.
Untersagt ist auch die Weitergabe an Dritte zur Verwendung bei der Wahlwerbung.

Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl darf die vorliegende Druckschrift nicht so

verwendet werden, dass dies als Parteinahme des Herausgebers zu Gunsten einzelner politischer Gruppen
verstanden werden konnte.

Diese Beschrankungen gelten unabhangig vom Vertriebsweg, also unabhangig davon, auf welchem Wege
und in welcher Anzahl diese Informationsschrift dem Empfanger zugegangen ist. Erlaubt ist jedoch den
Parteien, diese Informationsschrift zur Unterrichtung ihrer Mitglieder zu verwenden.

Copyright

Diese Veroffentlichung ist urheberrechtlich geschitzt. Alle Rechte, auch die des Nachdruckes von Auszligen
und der fotomechanischen Wiedergabe, sind dem Herausgeber vorbehalten.

56



	Vorwort
	1.  Einführung
	2. Innovationsinput
	3. Innovationsoutput/-erfolg
	3.1. Umsetzungserfolge
	3.2. Erträge aus Innovation

	4. Innovationsaktivitäten im Ausland
	5. Geschäftsmodellinnovationen
	5.1. Veränderung des Geschäftsmodells
	5.2. Nutzung digitaler Elemente im Geschäftsmodell

	6. Glossar
	7. Tabellenanhang

